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“Die Entscheidung für einen Ausbildungsberuf 
ist ein wichtiger Schritt, bei dem die frühzeitige 
Orientierung eine gute Hilfestellung geben kann. 
Wir unterstützen den 10. AOK-Ausbildungs-
workshop und bitten unsere Landsleute, diese 
Chance für eine Berufsorientierung aktiv zu 
nutzen. Am 6. März stehen wir auf der Messe mit einem eigenen 
Stand (15-18 Uhr) zu Gesprächen bereit. Nutzen Sie die Chance, 
sich zu informieren und Kontakte zu knüpfen. Wir wünschen 
gute Gespräche und viele nützliche Informationen! Bei Fragen 
zum Thema Berufsstart steht Ihnen auch gern der COMITES 
zur Seite! Jeden Freitag von 16.00 bis 19.00 Uhr sind wir 
telefonisch für Sie da! Natürlich in italienischer und deutscher 
Sprache. Tel.: + 49 (0) 511 32 92 96“

Der COMITES ist ein Organ zur Vertretung der im Ausland 
lebenden Italiener und wurde durch ein Gesetz des italienischen 
Parlamentes ins Leben gerufen. Ein COMITES wird in jedem 

Konsularbezirk eingerichtet, in dem mindes-
tens dreitausend italienische Staatsangehörige 
leben. Dazu fi nden alle fünf Jahre Wahlen statt. 
Wahlberechtigt sind alle italienischen Staats-
bürger eines Bezirkes, die volljährig sind. Der 
COMITES in Hannover besteht aus zwölf Mit-

gliedern. Der gesetzliche Vertreter der COMITES ist der Präsi-
dent, der in der ersten Sitzung durch die Mitglieder gewählt 
wurde. Der COMITES Hannover vertritt die Italiener des Landes 
Niedersachsen, ausgenommen Wolfsburg, wo ein eigenes CO-
MITES existiert. Sämtliche Kosten werden von der italienischen 
Regierung getragen.

Kontakt: 
COMITES, Seilerstr. 13, 30173 Hannover
Tel.: +49 (0) 511 32 92 96, Fax: +49 (0) 511 32 85 91
EMail: info@comites-hannover.de, 
Internet: www.comites-hannover.de

Dott. Giuseppe Scigliano
Presidente del COMITES Hannover

Chance für eine Berufsorientierung 
aktiv nutzen

In Deutschland gibt es ca. 280.000 Unterneh-
men mit Inhabern/innen ausländischer Herkunft. 
Ungeachtet der Schwierigkeiten und Barrieren, 
denen die Migrantenunternehmen ausgesetzt 
sind, stellen allein die rund 70.000 türkischen Un-
ternehmen im gesamten Bundesgebiet ein noch 
unzureichend genutztes Potenzial für Lehrstellen dar. Türkische 
Migranten wagen seit vier Jahrzehnten mit zunehmender Tendenz 
den Schritt in die berufl iche Selbständigkeit, von Gastronomie bis 
zur Dienstleistung sowie vom Handel bis hin zur IT-Branche.

Der BTEU (Bund-Türkisch-Europäischer Unternehmer/-innen e.V.) 
in Hannover ist der erste in Deutschland gegründete Arbeitge-
berverband mit türkischstämmigen und europäischen Selbst-
ständigen. Seit fast 20 Jahren engagiert sich der BTEU für die 
wirtschaftliche Integration von selbstständigen Migranten/-innen 
in Deutschland mit dem Ziel kleine und mittelständische Betriebe 
sowie Existenzgründer/in zu unterstützen und zu stärken. Allein 
in Niedersachsen gibt es über 3.500 türkische Selbständige, die 
über 18.000 Arbeitsplätze zur Verfügung stellen und ein unge-
nutztes Ausbildungspotential von rund 1.500 Plätzen besitzen. 
Der BTEU ist ein bundesweiter Arbeitgeberverband, der die 
wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Kontakte zwischen 
Türken und Deutschen fördert. Seit mehreren Jahren führt der 

BTEU im Bereich der berufl ichen Aus- und 
Weiterbildung erfolgreiche Maßnahmen zur 
berufl ichen Integration von benachteiligten 
Jugendlichen und Erwachsenen mit Migrations-
hintergrund durch. Eine fundierte Berufsaus-
bildung und Weiterqualifi zierung ist die Basis 

für eine gelungene berufl iche und soziale Integration. Mit dem 
neuen „BTEU Ausbildungsprojekt Hannover“ tragen wir dazu 
bei, das Ausbildungsangebot in Unternehmen ausländischer 
Herkunft zu erhöhen. Im Jahr 2006 haben wir rund 160 neue 
Ausbildungsbetriebe in den Regionen Hannover, Celle und 
Hildesheim rekrutiert und 62 Lehrstellen vermittelt. 

Gemeinsam mit unserem Ausbildungsnetzwerk aus Wirtschaft, 
Politik und Arbeitsverwaltung leisten wir einen Beitrag zur Siche-
rung des Wirtschaftswachstums, Abbau des Lehrstellendefi zits 
und bieten jungen Menschen neue Wege und Lösungen an.

Kontakt:
Bund Türkisch-Europäischer Unternehmer e.V.
Vahrenwalder Str.4, 30165 Hannover - Germany 
Tel.: +49 (0) 511 - 785 37 67, Fax: +49 (0) 511 - 785 37 69
E-Mail: info@bteu.de
Internet: www.bteu.de

Ahmet Güler
Vorstandsvorsitzender

Türkische Unternehmen schaffen 
zusätzliche Lehrstellen
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Am Informationsstand der Berufsberatung können Sie sich über 
Schulabschlüsse, betriebliche und schulische Ausbildungsgän-
ge, Studienmöglichkeiten und vieles mehr in Sachen Berufs-
wahl informieren. Ein Berufsberater oder eine Berufsberaterin 
werden gern Fragen beantworten. Außerdem können Sie sich 
per Internet über Ausbildungsstellen in der Region und bundes-
weit informieren.

Weitere Fragen beantwortet die Berufsberaterin / der Berufsbe-
rater in der Agentur für Arbeit und in der Schule.

Anmeldung zur Berufsberatung:
Agentur für Arbeit – Berufsberatung, Tel.: (05 11) 9 19-23 23

BIZ- was ist das?

Das Berufsinformationszentrum (BIZ) ist eine Einrichtung der 
Agentur für Arbeit, in der sich jeder informieren kann, der vor 
einer berufl ichen Entscheidung steht.

Das BIZ hält ein breitgefächertes Angebot an Medien bereit, mit 
Informationen zu:

• Ausbildung und Studium
• berufl ichen Tätigkeiten
• berufl ichen Anforderungen
• Aufstieg und Weiterbildung
• Entwicklung am Arbeitsmarkt

BIZ - welche Informationsmittel gibt es?

• Informationsmappen
• Internetplätze 
 • für Ausbildungsstellen
 • Berufenet – Die Datenbank für Ausbildungs- und 
  Tätigkeitsbeschreibungen
 • KURS – Die Datenbank für Aus- und Weiterbildung
• Berufskundliche Kurzbeschreibungen
• Berufskundliche Dokumentationsstelle
• Filme
• Bücher und Zeitschriften
• EUROPA-Informationen

Das BIZ kann während der Öffnungszeiten beliebig oft und 
beliebig lange kostenlos genutzt werden.

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch, Freitag 8.00-13.30 Uhr
Dienstag 8.00-16.30 Uhr
Donnerstag 8.00-18.00 Uhr

Der richtige Weg - 
Berufsberatung

Kontakt: 

Agentur für Arbeit Hannover BIZ, Escherstr. 17, 30169 Hannover
Telefon:(0511) 919-2045
Ansprechpartner: Agentur für Arbeit-Berufsberatung, Tel.: (0511) 919-2323

Meine Notizen:

Berufsberatung, Berufsorientierung, 
persönliche Beratung

10. AOK-Ausbildungsworkshop
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Arbeiten in der Arbeitsagentur 
– vielseitig und verantwortungsvoll
Wenn Sie Freude am Kontakt mit Menschen haben, Interesse an 
Arbeitsmarkt-, Wirtschafts- und Sozialfragen vorliegt und Sie sich 
vorstellen können, mit Rechtsvorschriften zu arbeiten und diese 
in der praktischen Arbeit umsetzen, darüber hinaus ein sicheres 
Auftreten im Kontakt mit Menschen besitzen und der Wille, mit 
der berufl ichen Tätigkeit zur Lösung wirtschaftlicher und sozialer 
Fragen beizutragen, existiert, dann sollten Sie sich bei der Agentur 
für Arbeit für das dreijährige Studium Arbeits marktmanage-
ment bzw. Beschäftigungsorientierte Beratung und Fall-
management bewerben.
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und verantwortungs-
volle Aufgabe. Der Studiengang Arbeitsmarktmanagement qua-
lifi ziert Sie für die Aufgaben der Vermittlung und Integration, der 
Leistungsgewährung und der Ressourcensteuerung in den 
Agenturen für Arbeit. 
Der Studiengang Beschäftigungsorientierte Beratung und Fall-
management qualifi ziert Sie für die Aufgaben der berufl ichen 
Beratung und Orientierung sowie für das Aufgabenfeld des be-
schäftigungsorientierten Fallmanagements.

Qualifi kation
• Abitur, Fachhochschulreife oder ein vergleichbaren Bildungs-
 abschluss und sind bundesweit mobil
• möglichst bereits erste berufl iche Erfahrung

Der Studiengang an unserer staatlich anerkannten unterneh-
menseigenen Hochschule- Hochschule der Bundesagentur für 
Arbeit, Fachhochschule für Arbeitsmarktmanagement- dauert 
drei Jahre in Vollzeit. Sie studieren fünf Studientrimester in 
Mannheim und leisten dazwischen vier prüfungsrelevante Prak-
tika in den Dienststellen der Bundesagentur für Arbeit ab.

Studienfelder:
• Public Management • Beratung  
• Arbeitnehmerintegration • Soziale Sicherung 
• Arbeitsorientierte Arbeitsförderung

3 Spezialisierungsrichtungen:  bzw 2 Spezialisierungen 
• Vermittlung/Integration • Berufsberatung
• Leistungsgewährung  • Fallmanagement
• Ressourcensteuerung

 Abschluss: Bachelor of Arts (B. A.)

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Aus- und Fortbildung 
der Arbeitsagentur Ihres Wohnortes.

Sie können sich bei der Agentur für Arbeit um eine dreijährige 
Ausbildung als

 Fachangestellte/r für Arbeitsförderung 

bewerben.

(Mindest)qualifi kation
Voraussetzung ist zumindest ein guter qualifi zierter Hauptschul-
abschluss. Besonderer Wert wird gelegt auf die Beherrschung 
der deutschen Sprache in Wort und Schrift; darüber hinaus sind 
die Fächer Mathematik und Sozialkunde wichtig.

Ausbildungsdauer und -inhalte
Fachangestellte/r für Arbeitsförderung ist ein staatlich anerkann-
ter Ausbildungsberuf.

Die Ausbildung erfolgt im sogenannten „Dualen System“, das 
heißt, dass Sie neben der Ausbildung in der Agentur für Arbeit 
die Berufsschule besuchen.

Während der Ausbildung arbeiten Sie in den Kundenbereichen 
Ihrer Agentur und lernen dabei alle Aufgaben einer/eines Fach-
angestellten für Arbeitsförderung kennen. Speziell ausgebildete 
Mitarbeiter/-innen begleiten Sie dabei.

Ergänzend zum Berufsschulunterricht besuchen Sie Lehrgänge 
in überregionalen Bildungszentren der BA, wo Ihnen weitere 
theoretische Grundlagen für Ihre Arbeit vermittelt werden.
Die Ausbildung dauert drei Jahre und endet mit einer Abschluss-
prüfung, die schriftlich und mündlich abzulegen ist. Die Ausbil-
dung kann verkürzt werden, wenn zu erwarten ist, dass Sie das 
Ausbildungsziel in kürzerer Zeit erreichen.

Kontakt: 

Agentur für Arbeit Hannover 
Brühlstr. 4, 30169 Hannover
Telefon:(0511) 919-0, Ansprechpartner: Frau Müller (0511) 919-1781, Herr Schneider (0511) 919-1780

Meine Notizen:

Bachelor of Arts (B. A.), 
Fachangestellte/r für Arbeitsförderung
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Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft, 
Kraftfahrzeugmechatroniker/in - Nutzfahrzeuge, 
Industriemechaniker/in

Kontakt: 

Abfallwirtschaft Region Hannover, 
Karl-Wiechert Allee 60c, 30625 Hannover
Ansprechpartnerin: Frau Bönninghausen 0511/99 11 - 4 41 75

Meine Notizen:

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Region 
Hannover (aha) ist Entsorgungsdienstleister 
Nummer 1 in Niedersachsen. Über 1,1 Mil-
lionen Privatkunden und zahlreiche Gewer-
bebetriebe vertrauen aha ihre Abfälle und 
Wertstoffe an. Mehr als 1.500 engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen täg-
lich für Zufriedenheit bei Einwohnerinnen und 
Einwohnern der Region Hannover.

Umweltgerechte Entsorgung – das bedeutet 
auch umfangreiche Vorschriften und Entwick-
lung von aufwendigen Technologien. Dafür be-
nötigt diese Branche qualifi zierte Fachkräfte.

  Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Neues, den umwelttechnischen Berufen zugeordnetes Berufs-
bild (ehemals Ver- und Entsorger, Fachrichtung Abfall).
Voraussetzungen: guter Haupt- oder Realschulabschluss
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Inhalte und Aufgaben: Bedienen, Überwachen, In-
spizieren, Warten und Reparieren von Anlagen; Steuern und 
Kontrollieren von technischen Abläufen; Dokumentation und 
Auswertung von Arbeits- und Betriebsabläufen; Zuordnen von 
Stoffen zu Entsorgungssystemen; Güte- und Qualitätskontrollen 
unter Anwendung verschiedener Analyseverfahren; kundenori-
entiertes Handeln; Disponieren von Fahrzeugen und Behältern

 Industriemechaniker/in

Voraussetzungen: guter Haupt- oder Realschulabschluss
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Inhalte und Aufgaben: Inspizieren, Warten und Instand-
setzen von Maschinen und Anlagen; Montieren und Demontie-
ren von Baugruppen; Fehler eingrenzen; Störungen beheben 
und Wiederinbetriebnahme von Maschinen und Anlagen; neben 
Drehen, Fräsen und Bohren gehören auch Hydraulik und Elek-
tropneumatik zur Ausbildung

 Kraftfahrzeugmechatroniker/in - Nutzfahrzeuge

Voraussetzungen: guter Haupt- oder Realschulabschluss 
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Inhalte und Aufgaben: Mess- und Diagnoseverfahren 
zur Feststellung von Störquellen; Wartungs- und Instandset-
zungsarbeiten von Fahrzeugen; Arbeitsschutz und Unfallver-
hütung; Qualitäts- und Umweltmanagement

Sauberer Start in die Zukunft:
Ausbildung bei aha
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Wir sind ein modernes, kundenorientiertes 
Dienstleistungsunternehmen, das sich mit gro-
ßem Engagement und vielen neuen Ideen für 
seine Versicherten einsetzt. Besonderen Wert 
legen wir auf das persönliche Kundengespräch 
und auf die individuelle Beratung.

Das Servicezentrum Hannover betreut mit 
seinen etwa 320 Mitarbeitern rund 202.000 
Ver sicherte und 15.000 Arbeitgeber.

Bundesweit ist die AOK die größte Kranken-
versicherung mit fl ächendeckendem Geschäfts-
stellennetz.

• Ausbildungsangebot
Zum 01.08.2008 bieten wir Ausbildungsplätze als

 Sozialversicherungsfachangestellte(r)

Bestimmt denkst du, dass die Abkürzung „Sofa“ für einen 
gemütlichen Job steht. Falsch gedacht! Gerade von „Sofas“ 
werden großes Engagement und schnelle, serviceorientierte 
Lösungen erwartet.

„Sofas“ stehen in direktem Kontakt zu ihren Versicherten. Jede 
Menge Fingerspitzengefühl ist nötig, um die Bedürfnisse der 
Kunden zu erkennen und für sie aus einem umfangreichen 
Leistungsangebot eine individuelle Lösung zu fi nden, die dann 
schnell und unbürokratisch umgesetzt werden kann. Die meisten 
Auszubildenden steigen direkt ins Tagesgeschäft ein. Sie stehen 
also sofort mitten im Geschehen. Kunden im Innen- und Außen-
dienst beraten, Beiträge berechnen und gesundheitsfördernde 

Maßnahmen anbieten sind nur ein Bruchteil der vielseitigen 
Auf gaben eines „Sofas“. Die Auszubildenden lernen, wie das 
Geschäft hinter den Kulissen organisiert wird.

• Zur Ausbildung:
Wir bieten eine dreijährige Ausbildung in Theorie und Praxis. 
Darunter fallen auch Trainings und Lehrgänge, die sowohl 
hausintern als auch im AOK-eigenen Bildungszentrum durchge-
führt werden. Unsere Auszubildenden durchlaufen verschiedene 
Abteilungen und Arbeitsbereiche der Sozialversicherung eines 
Krankenversicherungsunternehmens. Dazu gehören z.B. der 
Versichertenservice, das Dienstleistungsteam Firmenkunden, der 
Vertrieb sowie die Marketingabteilung. Im Ausbildungsbe trieb 
und in der Berufsschule lernst du alles, was du über Kranken-, 
Pfl ege-, Renten-, Unfall- und Arbeitslosenversicherung wissen 
musst. Flexible Arbeitszeiten sowie eine attraktive Vergütung er-
warten dich. Selbstverständlich unterstützen wir dich bei deiner 
persönlichen Karriereplanung z.B. zum AOK-Betriebswirt.

• Voraussetzungen
Eine abgeschlossene Schulausbildung (mind. Realschulab-
schluss) wird erwartet. Bist du kontaktfreudig, teamfähig, 
engagiert, fl exibel, hast ein gepfl egtes Äußeres, gute Umgangs-
formen und vor allem Spaß am Umgang mit Menschen?
Dann bewirb dich!

Bitte sende uns bis zum 31.08.2007 deine Bewerbung mit 
Lebenslauf, Passbild und deinen letzten 3 Zeugnissen zu.

Sozialversicherungsfachangestellte(r)

Kontakt: 

AOK - Die Gesundheitskasse für Niedersachsen, Servicezentrum Hannover, Hans-Böckler-Allee 30, 30173 Hannover
Tel.: (0511) 285-18438, Fax: 01805/265637-18438, E-Mail: AOK.Hannover@nds.aok.de, Internet: www.aok.de
Ansprechpartnerin: Petra Hungerland   

Meine Notizen:
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Der ARAG Konzern ist der größte deutsche Versicherer in 
Familienbesitz und gehört im Bereich seiner Kernkompetenz 
Rechtsschutz zu den drei größten Anbietern weltweit. Das auf 
dem deutschen Markt erworbene Know-how  setzt die ARAG 
mit Erfolg in elf weiteren europäischen Ländern sowie in den 
USA ein. Die rund 3.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Konzerns erwirtschaften weltweit ein Prämien- und Umsatzvo-
lumen von über 1,3 Milliarden Euro.

Das kontinuierliche Wachstum der ARAG lässt sich nicht nur an 
der internationalen Ausweitung ihrer Standorte, sondern auch 
an der Ausdehnung ihrer Versicherungssparten ablesen. Denn 
seine Kompetenz und Servicequalität aus dem Rechtsschutz 
hat der Konzern erfolgreich auf seine anderen Versicherungs-
bereiche übertragen. Schon seit den Anfängen als Rechts-
schutzpionier versteht sich die ARAG als Partner der Kunden. 
Dieses Selbstverständnis gilt heute für alle angebotenen Ver-
sicherungsleistungen des Konzerns. Die ARAG entwickelt ihr 
umfassendes, innovatives Angebot für die Privatkunden ständig 
weiter und gilt heute als international anerkannter unabhängiger 
Partner für Recht und Schutz.

Breite Versicherungspalette in Deutschland

Die Personenversicherer ARAG Lebensversicherungs-AG und 
ARAG Krankenversicherungs-AG runden das Angebot ab. Sie 
haben sich mit neuen Ideen im wachsenden Markt der privaten 
Altersvorsorge und der privaten Krankenversicherung erfolg-
reich platziert.

Die ARAG Allgemeine Versicherungs-AG beweist sie sich als 
starker Anbieter von Sach-, Haftpfl icht-, Unfall- und Kfz-Versi-
cherungen. Darüber hinaus ist die Gesellschaft mit rund 21 Mil-
lionen versicherten Spitzen- und Freizeitsportlern auch Europas 
größter Sportversicherer.

Das ARAG Ausbildungskonzept
Zum August 2006 ist in Deutschland die neue Ausbildungsord-
nung 

 Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen 
 und Finanzen

eingeführt worden. Diese ersetzt den bisherigen Ausbildungs-
beruf „Versicherungskaufmann/-kauffrau“. Dadurch stehen 
auch im neuen Ausbildungskonzept der ARAG die Bereiche 
Beratungs- und Verkaufskompetenz, Servicekompetenz, Pro-
duktwissen und übergreifendes kaufmännisches Wissen noch 
stärker im Fokus. Neben der verstärkten Kunden- und Vertrieb-
sorientierung können die ARAG Auszubildenden  auch eigene 
Schwerpunkte wählen  –  zum Beispiel den Vertrieb von ARAG 
Versicherungen für gewerbliche und private Kunden oder den 
Bereich Kundengewinnung/-bindung.

Drei Jahre dauert die Ausbildung insgesamt. Eine Verkürzung 
auf zweieinhalb Jahre ist möglich. Die Auszubildenden der 
ARAG spezialisieren sich auf die Fachrichtung „Versicherun-
gen“. Der überwiegende Teil der Ausbildung fi ndet im Außen-
dienst statt.

Kaufmann/Kauffrau für Versichrungen 
und Finanzen

Kontakt: 

ARAG Versicherungen, Gebietsdirektion, 
Schillerstraße 31, 30159 Hannover, Tel.: (0511) 30  42 60, Fax: (0511) 36 36 24, www.ARAG.de
Ansprechpartner: Herr Drewicke

Meine Notizen:

ARAG Versicherungen 
– Der international anerkannte 

unabhängige Partner für Recht und Schutz
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Laborberufe, Produktionsberufe, 
Technische Berufe, Kaufmännische Berufe

Kontakt: 

Arbeitgeberverband der Chemischen Industrie Niedersachsen e.V.
Postfach 81 01 52 · 30501 Hannover
Tel.: 05 11 / 9 84 90 - 0 · E-Mail: info@acin.de · www.acin.de   

Meine Notizen:

Neue Ausbildungsberufe in der Chemie

Das sind Jobs mit Zukunft, die viel Spaß machen. 
Die chemische Industrie ist weltweit eine Wachstumsbranche. 
Sie ist im 21. Jahrhundert eine der Schlüsselindustrien für die 
Entwicklung neuer Werkstoffe, Substanzen und Verfahren. 

Haben Sie Lust auf einen anspruchsvollen Beruf mit viel Verant-
wortung, interessanten Kollegen und guten Aufstiegschancen?

Dann rufen Sie heute noch unsere Hotline an 
oder besuchen Sie uns im Internet.

Chemie 4 you ist unser Angebot in vier modernen Berufsfeldern

 Laborberufe

  Produktionsberufe

 Technische Berufe

 Kaufmännische Berufe

Chemie 4 you. Eine Ausbildungsinitiative der Chemie-Arbeitgeber

Hotline: 0800 444 5678
Internet: www.chemie4you.de
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Birgit Klatt
Tel.: 0511/3804437

E-Mail: Birgit.Klatt@kvn.de

Nadine Gilge
Tel.: 0511/3804333

E-Mail: Nadine.Gilge@kvn.de

Medizinische Fachangestellte
Medizinischer Fachangestellter
Gesundheitsberuf
mit Zukunft

Behandlungsassistenz

Patientenberatung

Praxisorganisation

Medizinische Fachangestellte
Medizinischer Fachangestellter
Gesundheitsberuf
mit Zukunft

Birgit Klatt
Tel.: 0511/3804437

E-Mail: Birgit.Klatt@kvn.de

Nadine Gilge
Tel.: 0511/3804333

E-Mail: Nadine.Gilge@kvn.de

Behandlungsassistenz

Patientenberatung

Praxisorganisation

Medizinische Fachangestellte
Medizinischer Fachangestellter

Kontakt: 

Ärztekammer Niedersachsen, Bezirksstelle Hannover, Sachgebiet ArzthelferInnen/MFA
Berliner-Allee 20, 30175 Hannover
Tel.: (05 11) 3 80-44 33, -44 37   

Meine Notizen:
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Bankkaufmannm, Kaufmann für Bürokommunika-
tion, Kaufmann für Dialogmarketing, Bachelor of 
Arts, Kaufmann für Versicherung und Finanzen

Kontakt: 

BHW Bausparkasse AG, Referat Ausbildung 
Lubahnstr. 2, 31789 Hameln, Tel.: 05151/18-3746
Internet: www.bhw.de

Meine Notizen:

Die BHW Bausparkasse AG – Der Baufi nanzierer der Postbank
Die BHW Bausparkasse AG in Hameln ist mit mehr als 3,5 Milli-
onen Kunden und einer Bausparsumme von über 105 Milliarden 
Euro die zweitgrößte Bausparkasse in Deutschland. Sie wurde 
1928 in Berlin als „Beamtenbausparkasse – Heimstättengesell-
schaft der Beamten mbH“ gegründet und nach dem zweiten 
Weltkrieg im niedersächsischen Hameln wieder aufgebaut. Seit 
2006 gehört die BHW Bausparkasse zur Gruppe der Deutschen 
Postbank AG. In Hameln ist neben der BHW Bausparkasse auch 
die BHW Lebensversicherung, die BHW Immobilien GmbH, ein 
Rechenzentrum der Postbank Systems AG sowie das BHW Call-
Center mit der BHW Direktservice GmbH angesiedelt.

Die BHW Bausparkasse bietet den 14,6 Millionen Kunden der 
Postbank Bausparen und Baufi nanzierungen zu attraktiven 
Konditionen unter dem Markenzeichen „BHW – der Baufi nan-
zierer der Postbank“ an.

Bausparen mit dem Tarifsystem BHW Dispo maXX verbindet 
hohe Flexibilität mit dauerhaft günstigen Darlehenszinsen. Bau-
sparen eignet sich dadurch besonders zur Vermögensbildung. 
– unterstützt durch Wohnungsbauprämie oder Arbeitnehmer-

sparzulage. Günstiges Baugeld von BHW und die Einbeziehung 
öffentlicher Fördermittel erleichtern den Neubau oder Kauf einer 
Immobilie ebenso wie die Renovierung oder Modernisierung der 
eigenen vier Wände. Eine Immobilienfi nanzierung mit Baugeld von 
BHW wird so auch zum Baustein für die private Altersvorsorge.

In der Hamelner „Kreditfabrik“ sind die Abläufe so optimiert, 
dass die Kunden in der Regel bereits nach kurzer Zeit eine 
Darlehenszusage erhalten.

BHW-Kunden werden bei ihren persönlichen Finanzentschei-
dungen von mehr als 4.000 Beraterinnen und Beratern pro-
fessionell unterstützt. BHW-Produkte gibt es in den rund 800 
BHW-Servicecentern und bei der Postbank sowie im Internet 
unter www.bhw.de.

Für die anspruchsvollen Aufgaben baut BHW in besonderem 
Maße auf eigene Nachwuchskräfte. Deshalb hat die hausinterne 
Ausbildung einen hohen Stellenwert. Rund 100 junge Men-
schen beginnen jedes Jahr ihre Berufsausbildung bei BHW. 
Zur Zeit werden 265 Auszubildende in folgenden Berufsbildern 
ausgebildet:

 Bankkaufmann

 Kaufmann für Bürokommunikation

 Kaufmann für Dialogmarketing

 Bachelor of Arts

 Kaufmann für Versicherung und Finanzen.

Ziel der Ausbildung ist eine ganzheitliche Kompetenzvermittlung 
und eine bedarfsorientierte und zukunftsweisende Qualifi zierung. 
Gute, über dem Branchendurchschnitt liegende Prüfungsergeb-
nisse sind ein Beweis für die hohe Qualität der Ausbildung und 
eröffnen gute Zukunftschancen bei BHW, im Postbank Konzern 
oder im mobilen oder stationären Außendienst.
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Kontakt: 

b.i.b., Freundallee 15, 30173 Hannover
Ansprechpartner: Michael Glaser, Telefon (0511) 28483-0
Internet: www.bib.de, E-Mail: Michael.Glaser@bib.de

Meine Notizen:

Zurück in die Zukunft
b.i.b. Hannover startet im Herbst 2007 mit neuen Ausbildungsinitiativen

Kaufmännische(r) Assistent/in für Wirtschaftsinfor-
matik; Gestaltungstechnische(r) Assistent/in; Tech-
nische(r) Assistent/in für Informatik; staatl. geprüft(e) 

„Gute Zukunftsaussichten erwarten Schulabgänger und Stu-
denten in der ITK-Branche“ sagte BITKOM Präsident Willi Ber-
chtold am Rande des Branchengipfels, den der Bundesverband 
Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien 
am 18.12.06, u.a. mit Beteiligung von Bundeskanzlerin Merkel, 
durchführte. Außerdem müsse das Berufsausbildungssystem 
zügig reformiert werden. 

„Dies ist ein wichtiges Signal, das der Verband hier gibt“, meint 
Michael Glaser der Leiter des b.i.b International College in Han-
nover, „denn zusammen mit dem anhaltenden wirtschaftlichen 
Aufschwung gehen auch offensichtlich positive Beschäftigungs-
effekte einher“. Kurzum, die Chancen in der IT-Branche sind 
derzeit so gut wie schon seit Jahren nicht mehr und sie bleiben 
auch in der überschaubaren Zukunft so. 

Erfolg3: So heißt die neue Formel des b.i.b.

Erstmalig bietet das b.i.b. für Realschüler in einem Ausbildungs-
gang die Fachhochschulreife, einen staatlichen Berufsabschluss 
und die Vorbereitung auf eine IHK-Prüfung. In 34 Monaten 
erwerben die b.i.b.-Studierenden nicht nur den Abschluss 

 Kaufmännische/r Assistent/in 
 für Wirtschaftsinformatik  

sondern auch den Abschluss 

 IHK-Informatikkauffrau/-mann.

Für diejenigen, die sich auf die Prüfung zum/zur 

 Technischen Assistent/in für Informatik  

vorbereiten gehört jetzt auch die Prüfung zum/zur 

 IHK-Fachinformatiker/in Systemintegration.

“Das ist einmalig in der Region: So viele Chancen in einem 
Ausbildungsgang. Mehr kann man aus einem Ausbildungspaket 
nicht gewinnen“, stellt Klaus-Dieter Fischer, Abteilungsleiter im 
b.i.b. fest. Neben ausgezeichneten Berufschancen durch die 
berufl ichen Doppelqualifi kationen, besteht natürlich auch die 
Option auf ein Fachhochschulstudium.

Berufseinstieg und Bachelor 
mit Abi oder FH-Reife

... in der Informationstechnik ...
Interessante Perspektiven eröffnet das b.i.b. auch jungen 
Leuten, mit Fachhochschulreife oder Abitur. Um einen raschen 
Einstieg in den wachsenden IT-Sektor zu ermöglichen, bietet 
das b.i.b. eine kompakte, hoch qualifi zierte und praxisorientierte 
Ausbildung an. In nur 24 Monaten können die Studierenden 
den staatlichen Informatiker-Abschluss erwerben mit den 
Schwerpunkten Medieninformatik oder Softwaretechnologie 
oder Wirtschaftsinformatik. Und auch hier gilt: Zusatzperspekti-
ven bieten. Durch ein optionales drittes Studienjahr in England 
kann der international anerkannte Abschluss „Bachelor of 
Science“ erworben werden. 

... oder in der Betriebswirtschaft und Unter-
nehmensführung
Ebenfalls für Fachhochschulberechtigte und Abiturienten star-
tet im Oktober 2007 ein Studiengang mit dem Schwerpunkt 
„Business Administration and Management studies“ mit dem 
Studienabschluss Bachelor of Arts. Auch hier wird der einjähri-
ge Aufenthalt in England durch eine zweijährige Vorbereitungs-
phase am b.i.b. International College in Hannover eingeleitet. 
Der Schwerpunkt der Ausbildung liegt im Erwerb der betriebs-
wirtschaftlichen Kenntnisse, die zum Führen und Steuern eines 
Unternehmens im nationalen und internationalen Wettbewerb 
erforderlich sind. 
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Kontakt: 

Bei Fragen und Bewerbungen wenden Sie sich bitte an Birkenhof Bildungszentrum, Evangelische Schule für Sozialberufe
Bleekstraße 20, 30559 Hannover
Tel. 0511-5109-161/-162, Fax 0511-5109-159, weitere Informationen fi nden Sie unter www.birkenhof.de oder bitte erfragen 

Meine Notizen:

Birkenhof Bildungszentrum
Evangelische Schulen für Sozialberufe

Erzieher/-in, Altenpfl eger/-in, Sozial assistent/-in, 
Sozialpfl ege, Heilpädagogin/-pädagoge

Wir bilden aus zur / zum 

 Erzieherin / Erzieher

Tätigkeitsfelder
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im 
Kindergarten und Hort, in Wohngruppen 
und Heimen für behinderte oder sozial 
benachteiligte Kinder und Jugendliche, 
in Jugendzentren, Spielparks oder Bera-
tungsstellen.

Besonderheiten
Zusatzangebote: Mathematik für den Er-
werb der Fachhochschulreife, Religions-
pädagogik, Kunst und Selbsterfahrung, 
Stimmbildung, musikalische Früherzieh-
ung, Projekt Theaterpädagogik, Erzieher-
abschluss ermöglicht Heilpädagogenaus-
bildung 

 Sozialassistentin/-assistent

Tätigkeitsfelder
Arbeit in Kindertagesstätten, Kinderkrip-
pen, Krabbelstuben und anderen sozial-
pädagogischen Einrichtungen. Die Ausbil-
dung ist Voraussetzung für die Ausbildung 
zur Erzieherin/ zum Erzieher.

Besonderheiten
Birkenhof Bildungszentrum bietet seinen 
Sozialassistentinnen den Besuch seiner 
Fachschule Sozialpädagogik an. Erwerb 
des Erweiterten Sekundarabschluss I nach 
Klasse 1 möglich. Zusatzangebote: erste 
Hilfe für Kinder, Körperarbeit und szeni-
sches Spiel.

Neu: Berufsfachschule Kinderpfl ege 
wird Berufsfachschule Sozialpädago-
gik für Hauptschulabsolventen

Das Kultusministerium wertet die Kinder-
pfl egeausbildung auf. Hauptschülerinnen 
und Hauptschüler erwerben in 2 Jahren 
den Realschulabschluss. Die Absolventen 
der neuen Schulform können in einem 
weiteren Jahr die Sozialassistentenausbil-
dung absolvieren und in den Beruf gehen 
oder sich zur Erzieherin, zum Erzieher, 
zur Heilpädagogin, zum Heilpädagogen 
weiterbilden. Zusatzangebote: Förder-
unterricht Deutsch, Theaterpädagogik, 
Psychomotorik und EDV.

 Sozialpfl ege

Tätigkeitsfelder
Die Berufsfachschule Sozialpfl ege ist Vo-
raussetzung für die Fachschule Heilerzie-
hungspfl ege und bereitet die Krankenpfl e-
geausbildung und die Berufsfachschule 
Ergotherapie vor.

Besonderheiten
Erwerb des Zertifi kates „Schwesternhelferin“. 
Bei entsprechenden Leistungen kann der er  - 
weiterte Sekundarabschluss I-Realschul-
abschluss erreicht werden. Verbesserung 
der Be werbungschancen an Krankenpfl e-
geschulen

 Altenpfl egerin / Altenpfl eger 

Tätigkeitsfelder
Sie arbeiten in stationären, teilstationä-
ren, ambulanten und offenen Einrichtun-
gen der Altenhilfe.

Besonderheiten 
Zusatzqualifi kationen in Gesprächsführung 
und Sterbebegleitung 

 Heilpädagogin / Heilpädagoge
Tätigkeitsfelder
Sie arbeiten in heilpädagogischen und 
inte grativen Kindergärten, Tagesstätten, 
heilpädagogischen Heimen und Pfl ege-
stellen, Erziehungsberatungsstellen und 
anderen Beratungsdiensten.

Besonderheiten
Die Teilzeitausbildung beginnt im Wechsel 
auch im Februar eines Jahres. Ausbildungs-
schwerpunkte: Klientenzentrierte Ge-
sprächsführung und Spieltherapie, Indivi-
dualpsychologische und familienbezogene 
Beratung, Organisations- und Qualitäts-
management, Abschluss der Fachschule 
Heilpädagogik ermöglicht Studium der 
Heilpädagogik an der Fachhochschule. 
Erwerb des Diploms in 3 Semestern.

Was Sie von uns erwarten können
· Wir vermitteln umfangreiches Wissen für Ihren 
 späteren Beruf.
· Wir regen zu eigenständigen Lösungen an.
· Wir helfen Ihnen, den eigenen Lernweg zu 
 fi nden.
· Wir wecken Ihre Neugier und fordern Sie 
 heraus.
· Wir fördern und gehen auf den Einzelnen ein.
· Wir unterrichten auf Praxis bezogen.

Wie wir uns verstehen
· Für uns ist das Lernen in Gemeinschaft wichtig. 
· An einer guten Schüler-Lehrer-Beziehung ist 
 uns gelegen. 
· Unsere Schülerinnen und Schüler sind für ihren 
 Lernerfolg selbst verantwortlich. 
· Unsere Ausbildung fordert und stellt Ansprüche. 
· Als christliche Schule bieten wir ein Fundament 
 und eine Bindung an Werte. 
· Dies zeigt sich im Respekt vor dem Einzelnen 
 und in unserer Schulkultur. 
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Kontakt: 

Dr. Buhmann Schule Hannover, Europa Fachakademie
Prinzenstraße 13, 30159 Hannover
Tel.:(0511) 3 01 08-0, Internet: www.buhmann.de

Meine Notizen:

Wirtschaft, Informatik, Fremdsprachen und Gestaltung, in diesen 
Berufsfeldern bieten die Dr. Buhmann Schule und die Europa 
Fachakademie jungen Menschen berufl iche Ausbildungen. Die 
Ausbildungsgänge bauen entweder auf dem Abitur oder auf der 
9. bzw. 10. Klasse auf und sind staatlich anerkannt.

Die Dr. Buhmann Schule feiert 2007 ihr 100-jähriges Jubiläum 
und ist damit nicht nur eine der modernsten berufl ichen Schu-
len in Hannover, sie verfügt auch über große Erfahrung. Mehr 
als 50.000 Hannoveraner haben hier bisher eine solide berufl i-
che Ausbildung erhalten.

Berufsausbildung für Abiturienten 

 Geprüfte/r Betriebswirt/in

Die Ausbildung zum/zur  gepr. Betriebswirt/in ist eine praxis-
orientierte, international ausgerichtete Alternative zum Hoch-
schulstudium. Kernbereiche sind Betriebs- und Volkswirtschaft, 
verbunden mit qualifi zierten Fremdsprachenkenntnissen und 
moderner Informationstechnik. Sie können wählen zwischen 
den Schwerpunkten:
• Management
• Marketing
• Tourismus
• Event-, Messe- und Veranstaltungsmanagement.

Die Ausbildung dauert drei Jahre. Sie beinhaltet ein mehrmo-
natiges Auslandspraktikum und ermöglicht zusätzlich zum 
Abschluss als gepr. Betriebswirt/in den Erwerb eines „Higher 
European Diploma (HED)“. Dieses eröffnet die Möglichkeit, in 
nur einem weiteren Jahr an einer englischen Universität mit 
einem Bachelor´s Degree abzuschließen. 

Berufsausbildung für Realschüler und Abiturienten

 Kaufmännische Assistenten

Es gibt eine Vielzahl staatlich anerkannter Berufsabschlüsse, die 
man nur an Schulen erwerben kann. Dazu gehören auch die 
Kaufmännischen Assistenten. Die Ausbildungen beinhalten ein 

betriebliches Praktikum. Zusätzlich kann die Fachhochschulreife 
erworben werden.

Schwerpunkt:
Fremdsprachen und Korrespondenz

Kaufmännische Assistenten mit diesem Schwerpunkt beherr-
schen die Anforderungen moderner Büroarbeit ebenso wie die 
kaufmännische Fachsprache in Englisch und Spanisch.

Schwerpunkt:
Wirtschaftsinformatik

Eine anspruchsvolle Ausbildung zum Informatik-Profi . Sie lernen 
betriebliche Prozesse zu analysieren, Programme zu erstellen 
und zu pfl egen, für den sicheren Betrieb von Netzwerken und 
Anlagen zu sorgen, die Homepage einer Firma im Internet zu 
gestalten können und vieles mehr. 

Fachoberschulen – 
von der Realschule zum Studium
Mit dem Besuch einer Fachoberschule können Realschüler 
innerhalb von 2 Jahren die Fachhochschulreife erwerben und 
anschließend  an einer Fachhochschule studieren. In allen 
Fachoberschulen sind deshalb allgemeinbildende Fächer wie 
Deutsch, Englisch und Mathematik wichtige Bestandteile des 
Lehrplans. Als fachlichen Schwerpunkt können Sie zwischen 
der Fachoberschule Wirtschaft und der Fachoberschule Gestal-
tung wählen.

Berufsfachschulen 
für Wirtschaft und Informatik
Firmen stellen an Bewerber für Ausbildungsplätze hohe An-
sprüche. Der Haupt- oder Realschulabschluss reicht dafür nicht 
immer aus. Unsere Berufsfachschulen für Wirtschaft oder Infor-
matik vermitteln eine qualifi zierte berufl iche Grundausbildung, 
die die Erfolgschancen bei der Lehrstellensuche verbessert und 
optimal auf eine betriebliche Ausbildung vorbereitet.

Geprüfte/r Betriebswirt/in, 
Kaufmännische/r Assistent/in



10. AOK-Ausbildungsworkshop 23

Kontakt: 

Bundespolizeipräsidium Nord – Einstellungsberatung –, Möckernstr. 30, 30163 Hannover
Ansprechpartner: Raimond Radke, Tel.: (0511) 67675-4546/-4547, 
Email: raimond.radke@polizei.bund.de, Internet: www.bundespolizei.de

Meine Notizen:

Die Bundespolizei untersteht dem Bundesministerium des 
Innern. Im Sicherheitssystem der Bundesrepublik Deutschland 
nimmt die Bundespolizei umfangreiche und vielfältige polizei-
liche Aufgaben wahr. Sie umfassen insbesondere folgende 
Bereiche: 

• Grenzpolizeiliche Aufgaben
• Bahnpolizeiliche Aufgaben
• Schutz vor Angriffen auf die Sicherheit des Luftverkehrs
• Schutz von Verfassungsorganen  des Bundes 
 und von Bundesministerien
• Aufgaben auf der Nord- und Ostsee
• Unterstützung der Polizeien der Bundesländer, 
 insbesondere bei Großeinsätzen 

Einstellungsvoraussetzungen sind u.a.:

• Deutsche Staatsangehörigkeit 
 oder die eines Mitgliedstaates der EU
• Bereitschaft zur bundesweiten Verwendung
• Polizeidiensttauglichkeit nach polizeiärztlichem Urteil
• Körperliche Eignung
• Keine Vorstrafen
• Mindestkörpergröße 
 für Frauen: 163 cm
 für Männer: 165 cm

 Mittlerer Polizeivollzugsdienst 

• Hauptschulabschluss  und eine anerkannte Berufsausbildung
 oder
• Realschulabschluss und möglichst auch eine anerkannte 
 Berufsausbildung
• Höchstalter: 24 Jahre
• Bewerbungen werden von 1. Juli 2007 bis 31. Dezember 2007 
 angenommen

 Gehobener Polizeivollzugsdienst 

• Abitur 
 oder Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil)
• Höchstalter: 31 Jahre
• Bewerbungen werden von 1. Juli 2007 bis 31. Dezember 2007 
 angenommen 

Einstellungstermin ist der 01. September 2008 

Polizeivollzugsbeamtin/-beamter 
in der Bundespolizei

Verantwortungsvoller 

Beruf
– Sichere Zukunft
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Kontakt: 

Bundeswehr
Wehrdienstberatung Hannover
Alter Flughafen 2a, 30179 Hannover, Tel.:(0511) 6798-276/-275/-353/-358

Meine Notizen:

IT-Systemelktroniker/-in, Elektroniker/-in, 
Med. Fachangestellte/-r, Gesundheits- und 
Krankenpfl eger/-in,  Krankenschwester 

Sie suchen einen Beruf in einem hoch tech-
nisierten und komplexen Umfeld, der interes-
sante berufl iche Perspektiven bietet?

Dann bewerben Sie sich als Soldatin/ Soldat 
auf Zeit mit Möglichkeiten einer Berufsausbil-
dung oder Studium!

Bewerbungen von Frauen sind erwünscht. Sie 
werden bei gleicher Qualifi kation bevorzugt 
eingestellt.

Wir freuen uns auf Sie:
Wehrdienstberatung Hannover
Tel. (0511)6798-353/-275/-276/-538 
wdbera.hannover@bundeswehr.org, 

www.buneswehr-karriere.de, 

Karriere-Hotline: 
0180-29 29 29 00 
(0,06 Euro/Anruf aus dem Festnetz 
der T-Com)

Karriere mit Zunkunft.
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Kontakt: 

Cosmetic College Hannover, staatl. anerkannte Berufsfachschule für Kosmetik, Alexanderstr. 3, 30159 Hannover, 
Ansprechpartner: Prof. Dr. M. Rimpler und Hr. Andreas Mech, Tel. (0511) 35395-0, Fax (0511) 35395-199, 
www.Cosmetic-College-Hannover.de

Meine Notizen:

Kosmetikerin / Kosmetiker 

... ein modernes Berufsbild! 

Das Berufsbild 

 der/des staatl. geprüften 
 Kosmetikerin/Kosmetikers 

ist durch eine unabhängige Tätigkeit im Bereich der Körper-
pfl ege und Gesundheitsvorsorge geprägt. Allgemeinmediziner 
und Fachärzte, besonders Dermatologen, arbeiten gern mit 
einer Kosmetikerin zusammen, die durch eine fundierte Aus-
bildung und gute Leistungen überzeugt. Das gilt sowohl für 
den handwerklichen als auch für den psycho-sozialen Bereich. 
Daneben ist dieser interessante Beruf auch durch künstlerische 
und gestaltende Elemente gekennzeichnet, wenn man an die 
dekorative Kosmetik denkt. Zu den Aufgaben der Kosmeti-
kerin gehören, neben der Schönheitspfl ege und –vorsorge, 
eine begleitende Gesundheitserziehung. Daraus ergibt sich die 
wesentliche Tätigkeit: eine individuell gestaltete kosmetische 
Behandlung durchzuführen, Anleitungen zur Heimpfl ege sowie 
Anregungen zu einer gesunden Lebensführung zu geben. 

Der medizinische und pfl egende Aspekt hat dabei stets eine 
höhere Bedeutung als die dekorative Kosmetik.

Die gut ausgebildete Kosmetikerin erkennt die Haut als Spie-
gelbild der Seele und setzt, anhand naturwissenschaftlicher 

medizinischer Sachzusammenhänge und Abhängigkeiten, ihr 
Wissen zur Erhaltung und Pfl ege der Gesundheit ein. Verant-
wortungsvolles Handeln und verständnisvoller Umgang mit 
Menschen lassen sie stets die Grenze zwischen Kosmetik und 
Medizin beachten.

Durch Aufklärung und Pfl ege hat die Kosmetikerin die Chance, vie-
le schädigende Faktoren auszuschalten und so die Erhaltung und 
Funktionsfähigkeit des sichtbaren Hautorgans zu gewährleisten.

Der Verkauf von Kosmetika hat einen großen Anteil in diesem 
Berufsfeld. Daher ist es wichtig, dass die Kosmetikerin ihre 
Kunden über die Inhaltsstoffe und die Wirkung der verschiede-
nen kosmetischen Präparate informiert und berät. Kenntnisse in 
Wirtschafts- und Verkaufskunde gehören als gute Basis eben-
falls zur Berufsausbildung. Diese Vielfalt macht den Beruf der 
Kosmetikerin interessant und abwechslungsreich.

Nur wenige Berufe sind so typisch weiblich, bieten jedoch 
gleichzeitig auch Herren zahlreiche Möglichkeiten für das 
Berufsleben. Eine Kosmetikerin kann in verschiedenen Teilbe-
reichen des Erwerbslebens eigenverantwortlich als Mitarbeiterin 
tätig sein, sich aber auch in jungen Jahren mit einem über-
schaubaren Kapitaleinsatz selbstständig machen.

Ausbildungsdauer

Die Ausbildung beginnt jeweils am 1. August und dauert zwei 
Jahre in Vollzeitunterricht.

Die moderne Kosmetik ist international für alle Gesell-

schaftsschichten wünschenswert. Sie ist keineswegs Lu-

xus, sondern ein wesentlicher Bestandteil des täglichen 

Lebens. Ein gepfl egtes Äußeres erhöht das Selbstwertge-

fühl, gibt Sicherheit, unterstreicht die positive Ausstrah-

lung und trägt wesentlich zum gesellschaftlichen Ansehen 

und zum berufl ichen Erfolg bei. 

Staatlich geprüfte/r Kosmetikerin/Kosmetiker
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Kontakt: 

Dachser GmbH & Co. KG, Niederlassung Langenhagen, Kemptener Straße 9, 30855 Langenhagen
Ansprechpartner: Frau Warnecke / Frau Math, Tel.: 0511/61085 -130 / -494, 
eMail: kathrin.warnecke@dachser.com / erika.math@dachser.com

Meine Notizen:

Kauffrau/-mann für Spedition und Logistikdienst-
leistung, Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

Intelligente Logistik braucht intelligente Menschen!Intelligente Logistik braucht intelligente Menschen!
Firmengründer Thomas Dachser legte 1930 den Grundstein für ein Unternehmen, das heute mit 
zu den leistungsstärksten Unternehmen der Branche zählt. Als Logistikdienstleister mit fl ächen-
deckenden Niederlassungsnetz in Deutschland und Europa und einer in der Branche führenden 
IT-Kompetenz. 

Berufsausbildung bei Dachser GmbH & Co. KG

Rund 800 Auszubildende und Studenten der Berufsakademie 
bei einer Ausbildungsquote von etwa 10% sprechen für den 
hohen Stellenwert, den die Ausbildung bei DACHSER genießt. 
Ausbildung bei DACHSER heißt Ausbildung mit Vorteilen eines  
internationalen Unternehmens, gleichzeitig auch persönliche 
und individuelle Betreuung und Förderung in den einzelnen 
Niederlassungen.

Mit regelmäßig 15 freien Ausbildungsplätzen im Jahr bieten 
wir am Standort Hannover/Langenhagen jungen, engagierten 
Menschen eine Perspektive!

 Kauffrau/-mann für Spedition und 
 Logistikdienstleistung

Der Beruf für kontaktstarke Leute, die gerne planen und 
organisieren – der ideale Einstieg in die Logistik!
Speditionelle und logistische Leistungen wie Güterverkehrssen-
dungen und Transport, Lagerlogistik, Sammelgut- und System-
verkehre, Internationale Spedition, Kosten – und Leistungsrech-
nen, Haftung und Transportversicherungen, Arbeitssicherheit 
und Umweltschutz.

 Fachlagerist, Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

Der Beruf für starke Leute mit Köpfchen!
Annehmen, Kontrollieren, Lagern, Kommissionieren und Verpa-
cken von Sendungen und Zusammenstellen zu Ladeeinheiten, 
Bearbeitung der Versand- und Begleitpapiere, Mitwirkung bei 
der Erstellung der Tourenpläne, Anwendung von Informations- 
und Kommunikationssystemen, Organisation und Ko-
ordination der Abläufe im Lager

Wir feuen uns au
f Sie!

Wir feuen uns au
f Sie!
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Kontakt: 

DEHOGA Region Hannover e. V.
Yorckstrasse 3, 30161 Hannover, Tel: 05 11 / 3 37 06 - 31, Fax: 05 11 / 3 37 06 - 30, 
E-Mail: region.hannover@dehoga-niedersachsen.de, www.dehoga-niedersachsen.de   

Meine Notizen:

Berufsausbildung und Karrierechancen
in der Gastronomie und Hotellerie
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Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleis-
tungen, Kaufmann/-frau für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen, Fachkraft für Lagerlogistik, 

Kontakt: 

Deutsche Post AG, SNL Berufl iche Bildung
Postfach 600240, 22202 Hamburg
Internet: www.deutschepost.de   

Meine Notizen:
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Kontakt: 

Deutsche Telekom AG, 
Telekom Training, Berufsausbildung Hannover. 
Ansprechpartnerin: Frau Weiterer, Telefon 0511 5464-707

Meine Notizen:

Hoher Stellenwert der Ausbildung

Mit qualifi ziertem Nachwuchs den Unternehmenserfolg zu 
sichern, ist eines der wichtigen Ziele. Entsprechend hoch sind 
die Ansprüche, aber auch die Ergebnisse einer Ausbildung bei 
der Deutschen Telekom.

Während früher in einer Ausbildung eine weitgehend festste-
hende Wissensmenge vermittelt wurde, stehen die Auszubil-
denden heute vor neuen Herausforderungen: Eine sprunghaft 
ansteigende Wissensfl ut, viele zu erwartende technologische 
Innovationen und damit verbundene Marktveränderungen 
erwarten sie in ihrem Berufsleben.

Darum hat die Deutsche Telekom in der Ausbildung einen 
umfassenden Kompetenzbegriff eingeführt, der sich an der 
Zukunftsdynamik berufl icher Entwicklungen ausrichtet. Sein 
Kernstück ist die fl exible Handlungskompetenz.

Ausbildungsinhalte 

Die Ausbildungsinhalte sind anwendungsorientiert gegliedert 
und werden als komplexe, praktische Aufgabenstellungen 
bearbeitet. So lernen die Auszubildenden in allen Phasen, 
selbständig und vollständig zu handeln. Eine gute Vorausset-
zung, um auch in Zukunft allen Herausforderungen gewachsen 
zu sein. 

Ausbildungsberufe

Die Deutsche Telekom bildet aus: 
 Kaufmann/-frau für Bürokommunikation  
 Kaufmann/-frau Dialog-Marketing  
 Kaufmann/-frau im Einzelhandel  
 Industriekaufmann/-frau 
 IT-System-Elektroniker/-in 
 IT-System-Kaufmann/-frau 
 Fachinformatiker/-in Fachrichtung 
 Systemintegration 
 Elektroniker/-in für Gebäude und 
 Infrastruktursysteme
 
Zukunftsperspektiven 
Nach der Ausbildung ist eine Beschäftigung in den Bereichen: 
Vertrieb/Marketing, Service/Netze, Sekretariat/Personalmanage-
ment und Rechenzentrum/Server-System möglich. 
Interessieren Sie sich für eine Ausbildung im Jahre 2007 bei 
der Deutschen Telekom? Dann bewerben Sie sich bitte online 
unter: www.telekom.de/karriere Weiter unter dem Link: Schüler, 
Auszubildende. 

Im wachsenden Markt der Telekommunikation gehört die Deutsche Telekom zur internationalen 

Spitzengruppe. Mit hoher technologischer Qualität und einer modernen Infrastruktur stellt sie 

sich dem schärfer werdenden Wettbewerb. Dabei setzt die Markt- und Kundenorientierung des 

Unternehmens neue Maßstäbe - auch für die Ausbildung.

Kaufmann/-frau für Bürokommunikation, 
Industriekaufmann/-frau, IT-System-Elektroniker/-in, 
IT-System-Kaufmann/-frau, Fachinformatiker/-in 
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Kontakt: 

Euro-Schulen Hannover
Hamburger Allee 26, 30161 Hannover
Tel.: (0511) 3361793-0, Fax: (05 11) 3 36 17 93 55, e-Mail: info@es.hannoer.eso.de

Meine Notizen:

Kaufmännische/r Assistent/in, Europa-Korres pon-
dent/in, Tourism and Event Management EMA, Inter-
national Marketing EMA, International IT-Manage-

Euro-Schulen Hannover – Internationale Karrieren

Aus- und Weiterbildung an den Euro-Schulen Hannover unter 
Einsatz moderner Lehrmethoden und moderner Informations- 
und Kommunikationsmittel ist ein Leitsatz, dem wir uns verpfl ich-
tet fühlen. Die Umsetzung erfolgt in unseren zwei Schulbereichen:

• Staatlich anerkannnte Berufsfachschule
• Fachschulen (Staatliche Ergänzungsschulen)

Fremdsprachen, betriebs- und volkswirtschaftliche, kommunika-
tionstechnologische, persönlichkeitsfördernde Lehrfächer sowie 
Auslandspraktikum oder Auslandsstudium stehen auf dem 
Stundenplan in den Ausbildungen an den Euro-Schulen Hanno-
ver. Die Lernenden werden durch ein praxisnahes, anwendungs- 
und sprachorientiertes Studium international wettbewerbsfähig. 

Berufsfachschule 
(staatlich anerkannte Ersatzschule)
Die Ausbildung zum/zur 

 Kaufmännischen Assistent/-in für Fremd-
 sprachen und Korrespondenz 

(2 Jahre) richtet sich an Realschüler/innen und Abiturienten/innen. 
Mit der schulischen Berufsausbildung können Sie in die kauf-
männische Sachbearbeitung in Firmen einsteigen. Die Berufs-
aussichten können als gut eingestuft werden, da diese staatliche 
Ausbildung einen hohen Bekanntheitsgrad besitzt und die Unter-
richtsinhalte der Praxis entsprechen. Realschüler/innen können 
während dieser Ausbildung den schulischen Teil der Fachhoch-
schulreife erwerben.

Fachschulen
Die Ausbildung zum/zur 

 Europa-Korrespondent/-in ESO

Schwerpunkt: Tourismus und Event-Management, Schwerpunkt: 
E-Business  (1 Aufbau-Jahr) richtet sich an Absolvent/en/-innen 
der 2jährigen Berufsfachschule bzw. an Interessent/en/innen 
mit vergleichbarer Qualifi kation. Das Aufbaujahr führt eine dritte 

Fremdsprache ein und legt seinen Schwerpunkt auf das Themen-
feld Tourismus- und Event-Management bzw. E-Business. Dazu 
passend wird in der Informations- und Kommunikationstech-
nologie der Schwerpunkt auf die grafi sche Gestaltung gelegt. 
Mit 6 Monaten Praktikum, haben wir bei dieser Ausbildung den 
zweiten Schwerpunkt auf die Vermittlung von praktischen Erfah-
rungen gelegt. Absolvent/en/innen, die während des Besuchs 
der Berufsfachschule den schulischen Teil der Fachhochschul-
reife erworben haben, erlangen mit dem Aufbaujahr und dem 
darin enthaltenen 6-monatigen Praktikum auch den berufl ichen 
Teil der Fachhochschulreife.

Euro-Business-College Hannover
Für Abiturienten stehen die Studiengänge 

Tourism and Event Management EMA 

International Marketing EMA 

International IT-Management EMA 

International Human Resources 
Management EMA

(alle 3 Jahre) zur Verfügung. Aufbauend auf diese 3 Jahre 
können Sie an Partner-Hochschulen im Ausland, in weiteren 4 
Monaten, einen BA-Abschluss erlangen. 

Der Umgang mit dem Internet wird bei uns in den Vordergrund 
gestellt. In Zukunft können in alle Unterrichtseinheiten aktuelle 
Informationen aus dem Web eingebunden werden. Videokon-
ferenzen sollen zur Selbstverständlichkeit werden, ebenso die 
Erstellung einer Homepage und das Arbeiten in internationalen 
Diskussionsforen.

Haben Sie Interesse an unseren Aus- und Weiterbildungsan-
geboten? Ihr Euro-Schulen Team steht Ihnen zur Beratung 
gern zur Verfügung. Info-Telefon: 0511-33617930 
oder E-Mail: info@es.hannover.eso.de
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Die fahmoda, Berufsfachschule für Modedesign und 
Damenschneiderei, verfolgt nach dem Prinzip „two 
in one“ – Modedesign und Maßschneiderei – ein 
zeitgemäßes und attraktives Ausbildungskonzept.

Zur Zeit werden über 100 Schüler-/innen in drei Klassenstufen und ei-
ner Prüfungsklasse unterrichtet. Die Ausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre, 
dabei erfolgt die Ausbildung als 

Maßschneider/-in  parallel zum Ausbildungsgang  Modedesign

In den ersten beiden Jahren werden Grundlagen und –fertigkeiten 
vermittelt. Dieser Teil endet mit einer internen Prüfung und ist Voraus-
setzung für die Teilnahme an der dritten Klasse. In dem dritten Ausbil-
dungsjahr werden einzelne Bereiche vertieft, die individuelle Formung 
des Einzelnen verstärkt und spezielle Kenntnisse für den späteren 
Arbeitsmarkt vermittelt. Nach drei Jahren legen die Schüler-/innen 
die Gesellenprüfung im Maßschneiderhandwerk vor der zuständigen 
Handwerkskammer ab, die mehrmonatige Designerprüfung wird im 
anschließenden halben Jahr absolviert.

Die fahmoda ist eine private Schule. Das Schulgeld beträgt zur Zeit 
450,- € /Monat bei jährlicher Zahlung. Sie haben die Möglichkeit 
BAföG zu beantragen.
Der nächste Ausbildungsbeginn ist: 01. September 2007.
Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Lebenslauf, Zeugnissen und Licht-
bild. Nach Prüfung Ihrer Unterlagen werden Sie zu einem persönlichen 
Gespräch in unsere Schule eingeladen. Zu diesem Termin legen Sie 
bitte eine Skizzenmappe (ca. 10 Arbeiten in verschiedenen Techniken, 
Din A4 oder Din A3) vor oder fügen diese schon Ihrer Bewerbung bei.

Informationen erhalten Sie auf unserer Internet Seite www.fahmoda.de 
oder per Email. Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Rembold (Design 
& Kommunikation) zur Verfügung.

Wir würden uns freuen, Sie bald in der fahmoda 
zu begrüßen.

Kontakt: 

fahmoda GmbH, Berufsfachschule für Modedesign und Damenschneiderei - staatlich anerkannte Ergänzungsschule -
Wunstorfer Straße 130, 30453 Hannover
Ansprechpartnerin: Frau Rembold, Internet: www.fahmoda.de

Meine Notizen:

Maßschneider/-in, Modedesigner/-in
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Die GIS

Die gGISmbH hat sich zur Aufgabe gesetzt, Menschen mit 
Behinderungen bei ihrem Bemühen, ein weitestgehend selbst-
bestimmtes Leben zu führen, zu unterstützen. 

Vor diesem Hintergrund bieten wir unterschiedliche Assistenzen 
und Dienstleistungen für Kinder und Jugendliche mit Behin-
derungen an, um dem Bedarf der jungen Menschen und ihrer 
Familien gerecht zu werden. 

FSJ bei der GIS

Die gGISmbH bietet jährlich ca. 25 jungen Frauen und Männern 
einen umfangreichen Einblick in die Arbeit mit Menschen, die 
durch eine Behinderung beeinträchtigt sind.

Zu den Tätigkeitsfeldern, in denen die jungen Freiwilligen einge-
setzt werden, gehören die Schulassistenz, der Familienentlas-
tende Dienst sowie Ferienfreizeiten für Kinder und Jugendliche 
mit Behinderungen.

Was sind meine Aufgaben 
während des FSJ bei der GIS?

In der Schulassistenz werden Kinder und Jugendliche mit unter-
schiedlichsten Behinderungen täglich in der Schule betreut. Die 
jungen Freiwilligen unterstützen die Schülerinnen und Schü-
ler im Schulalltag bei allen Belangen, die sie auf Grund ihrer 
Behin derung nicht selbst ausführen können. Hierzu gehören 
pfl egeri sche Hilfen, Mobilitätshilfen, Begleitung in den Pausen, 
Aufbe reitung von Unterrichtsmaterialien sowie Hilfen im Bereich 
Kommunikation und soziale Interaktion.

Im familienentlastenden Dienst betreuen unsere FSJler/innen 
stundenweise Kinder und Jugendlichen mit Behinderung im 
häuslichen Umfeld der Eltern oder durch eine altersgerechte 
Freizeitgestaltung.

Darüber hinaus begleiten unsere FSJler/innen in den Schulferi-
en Kinder und Jugendliche mit geistigen und Mehrfachbehinde-
rungen in Ferienfreizeiten.

Warum FSJ?

Das FSJ bietet die Möglichkeit ein Orientierungs- und Bil-
dungsjahr nach der Schule zu nehmen. Ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr vermittelt neue, wichtige und spannende persönliche 
Erfahrungen. Es bietet die Gelegenheit sich für andere einzu-
setzen, etwas zu bewirken und Verantwortung zu überneh-
men. Im Rahmen des FSJ werden berufl iche Schlüsselquali-
fi kationen erworben, die zu einer Verbesserung der eigenen 
Zukunftschancen führen. Die jungen Freiwilligen lernen an 
den gestellten Aufgaben, entwickeln sich weiter, gewinnen an 
Selbständigkeit.

Für wen kommt ein FSJ in Frage? 

Das Angebot der GIS eines Freiwilligen Sozialen Jahres richtet 
sich an alle jungen Erwachsenen, die ihre Schulpfl icht erfüllt 
haben, mindestens 18 Jahre alt sind und das 27. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. 

Anerkannte Kriegsdienstverweigerer können seit August 2002 
anstelle des Zivildienstes ein zwölfmonatiges FSJ absolvieren. 

Die Rahmenbedingungen

Das FSJ bei der GIS wird in der Regel 12 Monate umfassen. 
Eine Verlängerung des FSJ bis zu 18 Monaten ist im Einzellfall 
möglich.  

Unsere FSJler/innen erhalten ein Verpfl egungsgeld, ein Unter-
kunftsgeld, sowie Taschengeld und eine Fahrtkostenerstattung. 
Des weiteren sind sie in diesem Zeitraum kranken-, pfl ege- und 
rentenversichert und kindergeldberechtigt.

Freiwilliges Soziales Jahr 
für junge Frauen und Männer 

Kontakt: 

GIS – Gemeinnützige Gesellschaft für Integrative Sozialdienste mbH
Emil-Meyer-Str. 20, 30165 Hannover
Tel. (0511) 35 88 1-0, Fax (0511) 35 88 1-82

Meine Notizen:

FSJ heißt Erfahrungen sammelnFSJ heißt Erfahrungen sammeln
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Die Handwerkskammer Hannover berät und informiert Schüler 
und Schülerinnen über die Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten im Handwerk. Wer eine handwerkliche Ausbildung begin-
nen möchte, der fi ndet unter www.hwk-hannover.de in der 
Lehrstellenbörse einen Überblick über freie Ausbildungsplätze 
in den zahlreichen interessanten und modernen Berufen, die im 
Kammerbezirk Hannover erlernt werden können. Interesse an 
einem Praktikum? Dann Praktikumsbörse anklicken!

Ausbildungsplatzvermittlung
Um Schulabgängerinnen und Schulabgängern den Einstieg in 
die Berufswelt zu erleichtern, hat die Handwerkskammer Han-
nover eine Ausbildungsplatzvermittlung eingerichtet. Die Aus-
bildungsplatzvermittlung wendet sich an Jugendliche, die sich 
für eine Berufsausbildung im Handwerk interessieren und einen 
allgemeinbildenden Schulabschluss mit guten Leistungen in 
Mathematik und Deutsch haben bzw. erhalten werden. Diesen 
Jugendlichen bieten wir nach Rücksprache die Aufnahme in 
unseren Bewerberpool an. 

Wir kennen das Anforderungsprofi l unserer Betriebe, nehmen ge-
zielt den Kontakt zu geeigneten Bewerbern aus unserem Bewer-
berpool auf und sorgen so dafür, dass sich Betriebe und Bewer-
ber, die zusammen passen schnell und einfach kennen lernen 
können. Natürlich können auch wir keinen Ausbildungsplatz ga-
rantieren. Aber: Mit unserer Ausbildungsplatzvermittlung können 
geeignete Bewerber und Bewerberinnen ihre Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz mit nur einer Bewerbung deutlich verbessern.

Weitere Informationen über die Ausbildungsplatzvermittlung im 
Internet unter www.ausbildungsplatzvermittlung.de.

Der Vermittlungs-Check - das besondere Ange-
bot auf dem AOK Workshop 
Alle Schülerinnen und Schüler, die sich für eine Berufsausbil-
dung im Handwerk interessieren und Ihre Bewerbungsunterla-
gen mitbringen, können durch einen erfolgreichen Vermittlungs-
Check direkt in den Bewerberpool aufgenommen werden und 
erhalten so eine zusätzliche Chance auf einen Ausbildungsplatz. 
Also: Vollständige Bewerbungsmappe nicht vergessen und zu 
Katharina Baier oder Sonja Giesemann in den direkten Ver-
mittlungscheck. Darüber hinaus gibt es am Stand der Hand-
werkskammer Hannover freie Lehrstellen/Praktikumsstellen, 
interessante Praxismodule zum Ausprobieren und individuelle 
und praktische Tipps zu Berufwahl und Bewerbung.

Durchstarten im Handwerk: Karriere mit Lehre
Hat man sich einmal für einen Beruf entschieden, heißt es 
auf Erfolgskurs durchstarten. Schon während der Ausbildung 
gibt es die Möglichkeit Praktika im Ausland zu absolvie-
ren. Und nach der erfolgreichen Gesellenprüfung bietet das 
Handwerk viele Weiterbildungsmöglichkeiten: Etwa zum/zur 
Handwerksmeister/in, Ingenieur/in, Betriebsleiter/in und vor 
allem zum/zur selbständigen Unternehmer/in, der/die seinen/
ihren eigenen Betrieb führt und Lehrlinge selbst ausbildet. Und 
mit dem Meistertitel kann man auch ohne Abitur an allen nie-
dersächsischen Universitäten und Fachhochschulen studieren.  

Augenoptiker, Dachdecker, Damenschneider, Elek-
troniker, Fotograf, Kfz-Mechatroniker, Raumaus-
statter, Schornsteinfeger, Straßenbauer, Tischler, 

94 Ausbildungsberufe für kreative Köpfe 
mit handwerklichem Geschick

Kontakt: 

Ausbildungsplatzvermittlung der Handwerkskammer Hannover, Berliner Allee 17, 30175 Hannover, www.hwk-hannover.de, 
Ihre Ansprechpartnerinnen sind: Katharina Baier, Tel: (0511) 3 48 59-61, baier@hwk-hannover.de, 
Sonja Giesemann, Tel: (0511) 3 48 59-69, giesemann@hwk-hannover.de

Meine Notizen:
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Sie suchen einen interessanten und abwechslungsreichen Start 
in Ihr Berufsleben?

Als eine der größten Volksbanken Norddeutschlands bietet Ih-
nen die Hannoversche Volksbank eine erstklassige Ausbildung 
zum/zur

 Bankkaufmann/Bankkauffrau

 Bachelor of Arts

Als Auszubildende/r der Hannoverschen Volksbank lernen Sie 
das vielfältige Kundengeschäft in unseren Filialen kennen. Dar-
über hinaus erhalten Sie weiteres Hintergrundwissen durch den 
Einsatz in zahlreichen Fachabteilungen unseres Hauses. Unser 
ganzheitliches Ausbildungskonzept TopStart rundet Ihre Ausbil-
dung in den Bereichen Fachwissen und Persönlichkeitsentwick-
lung durch Präsenzveranstaltungen, Trainings und Projekte ab.

Das erwarten wir von Ihnen:

• einen qualifi zierten Schulabschluss 
 (vom erweiterten Realschulabschluss bis zum Abitur)
• Interesse am modernen Bankgeschäft 
 und an der aktiven Beratung von Bankprodukten
• Spaß und Freude am Umgang mit Menschen
• Teamfähigkeit und Motivation
• Lernbereitschaft und Zielstrebigkeit
• Flexibilität, Kreativität und Eigeninitiative
• Verantwortungsbewusstsein
• Gute Umgangsformen

Neugierig geworden?
Dann besuchen Sie unseren Info-Stand im Foyer des AOK-Ge-
bäudes. Hier stehen Ihnen Auszubildende der Hannoverschen 
Volksbank für weitere Informationen gern zur Seite. Oder rufen 
Sie an oder mailen uns.

Kontakt: 

Hannoversche Volksbank eG, Personalentwicklung, 
Kurt-Schumacher-Str. 19, 30159 Hannover
Kontakt: Anke Hackerott, Telefon: 0511.1221-8914, E-Mail: Anke.Hackerott@hanvb.de, Internet: www.hanvb.de

Meine Notizen:

Starten Sie 

jetzt Ihre 

Bewerbung 

für 2008!

Bankkaufmann/Bankkauffrau, 
Bachelor of Arts
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Kontakt: 

Hellmann Worldwide Logistics GmbH & Co. KG
Europastraße 1, 31275 Lehrte
Ansprechpartnerin: Maja Miskovic · Tel.: 05132 858-5479 · Email: maja.miskovic@de.hellmann.net,  www.hellmann.net

Meine Notizen:

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienst-
leistung, Fachkraft für Lagerlogistik, Betriebswirt/-
in BA 

Wir sind ein internationaler Logistik-Dienstleister mit 6.570 
Mitarbeitern. Unser Netzwerk arbeitet mit mehr als 15.000 Be-
schäftigten in 341 Büros in 134 Ländern. Seit 1871 geben wir 
dem Transport- und Logistikwesen durch stetige Innovationen 
richtungsweisende Impulse. Unsere speditionellen Schwer-
punkte liegen in den nationalen und internationalen Sammelgut-
Verkehren, im Kurier-, Express und Paketdienst, der See- und 
Luftfracht sowie im Warehousing und der IT. 
Im Zuge unserer konsequenten, erfolgreichen Weiterentwick-
lung stellen wir jedes Jahr Auszubildende für die folgenden 
Berufe ein:

 Kaufmann/frau 
 für Spedition und Logistikdienstleistung 

Sie beraten unsere Kunden in allen logistischen Fragestellun-
gen und setzen ihre Wünsche  kompetent um. Die Auswahl 
und Disposition des optimalen Transportmittels, die Kalku-
lation von  Preisen und zufriedene Kunden bestimmen Ihren 
Tagesablauf. 
Voraussetzungen: Mittlere Reife oder Fach-/Abitur     
Sie lernen bei uns: Beantworten von Kundenanfragen, 
Kalkulieren von Preisen, Erstellen von Begleitpapieren  (z. B. 
Zollpapiere), Disposition von Fahrzeugen, Rechnungstellung, 
Lagerhaltung und -revision, Anwendung betrieblicher Infor-
mations- und Kommunikationssysteme, prozessorientierte  
Leistungserstellung sowie rechtliche Grundlagen für Verträge, 
Haftung und Versicherung,  betriebsbezogenes Marketing.
 

 Fachkraft für Lagerlogistik 

Sie sorgen unter Einsatz verschiedener Flurförderfahrzeuge 
(Hubwagen,  Gabelstapler etc.) sowie mit Handscannern und 
Computern für einen  reibungslosen Warenfl uss in Güterum-
schlag und Lagerei.  Den Unternehmenserfolg gestalten Sie 
durch Zielsicherheit und  Pünktlichkeit maßgeblich mit. 

Voraussetzungen: Real- oder Hauptschulabschluss, 
Gesundheitliche Eignung    
Sie lernen bei uns: Übernahme und Kontrolle der Güter und 
Lieferungen, Be- und  Entladen, Auspacken, Sortierung und 
anforderungsgerechte Lagerung nach wirtschaftlichen Grund-
sätzen der Kommissionierung und Ladungssicherung  nach 
gesetzlichen Vorschriften, Lagerrevision, Umgang mit Gefahr-
gut,  Arbeitssicherheit und Unfallverhütung, Fahren mit einem 
Stapler  (Sie erhalten einen Fahrausweis).

 Betriebswirt/-in BA 
 „Spedition, Transport und Logistik“

In 3-monatigen Ausbildungsphasen erfolgen Theorie und Praxis 
im Wechsel. Wesentliches Ziel ist es, die Studenten durch eine 
neue Qualität des Studiums auf die neuen Anforderungen im 
Arbeitsleben vorzubereiten. 
Die Voraussetzungen hierzu sind ein gutes Abitur sowie gute 
Englischkenntnisse. Weiterhin sollten Sie u.a. Zuverlässigkeit, 
Engagement, Teamgeist, und Einsatzbereitschaft mitbringen.

THINKING AHEAD –
     MOVING FORWARD
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Kontakt: 

Hochschule Bremerhaven, Daniela Krause-Behrens, Pressesprecherin der Hochschule Bremerhaven
An der Karlstadt 8, 27568 Bremerhaven
Email: presse@hs-bremerhaven.de, Tel. 0471 / 48 23 - 132

Meine Notizen:

Studiengänge in den Bereichen 
Technik, Natur- sowie Wirtschaftswissenschaft

Hochschule Bremerhaven: 
Maritime Wissenschaft steht im Fokus

Die Hochschule Bremerhaven kann auf eine über hundertjäh-
rige Ausbildungstradition zurückblicken. Heute studieren über 
2.600 junge Menschen an der „Hochschule am Meer", denn 
alle Studiengänge weisen einen mehr oder weniger starken 
Bezug zur See auf. Die Studiengänge der Hochschule richten 
sich mit ihren Lehrinhalten und Forschungsaktivitäten an den 
Bedürfnissen der Praxis aus.

Wer sich für die Hochschule Bremerhaven entscheidet, 
sucht die Nähe zur Praxis und den aktiven Austausch mit 
potentiellen Arbeitgebern, wünscht sich eine übersichtliche 
Campus-Hochschule ohne überfüllte Hörsäle, erwartet zu-
kunftsorientiertes Lernen und Forschen sowie die Vermittlung 
internationaler Kompetenz durch aktive Kooperationen mit 
Partnerhochschulen. „Klein aber fein" ist die Devise der Hoch-
schule Bremerhaven. In den einzelnen Studiengängen werden 
jährlich zwischen 40 bis 80 Plätze vergeben. So wird ein 
ausgezeichnetes Verhältnis von Studierenden zu Professoren 
garantiert. Die Studiengänge genießen national und internati-
onal einen sehr guten Ruf, das beweisen immer wieder Hoch-
schulranking-Ergebnisse.

Insgesamt bietet die Hochschule Bremerhaven 20 Studien-
programme aus den Bereichen Technik, Natur- sowie Wirt-
schaftswissenschaft. Mehr Infos zur Hochschule Bremerhaven 
unter: www.hs-bremerhaven.de. 
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Ausbildung auf einem hohen Niveau
Die Holcim Deutschland Gruppe ist Norddeutschlands führender 
Baustoffhersteller mit Hauptsitz in Hamburg. Kerngeschäft ist die 
Produktion von Zement und Klinker aus eigener Rohstoffförde-
rung an den Standorten Höver und Lägerdorf, die Herstellung 
von Hüttensandprodukten sowie von Transportbeton. Die Un-
ternehmensgruppe ist außerdem in den Sparten Zuschlagstoffe 
und Baustoffhandel vertreten. Mehrheitsaktionär ist die Holcim 
Ltd aus der Schweiz – einer der weltweit führenden Anbieter von 
Baustoffen mit Beteiligungen in über 70 Ländern auf allen 
Kontinenten.

Starten Sie Ihren 
Berufseinstieg bei 
Holcim! In unserem 
Werk Höver be-
treuen erfahrene 
und gut geschulte 
Mitarbeiter die 
Ausbildung. 

Unsere eigene 
Ausbildungswerkstatt ermöglicht eine 

Ausbildung an modernsten Anlagen. Neben exter-
nen Weiterbildungs- und Nachhilfekursen leisten wir auch Hilfe-
stellung durch zusätzlichen Werkunterricht. Und unser koopera-
tiver Führungsstil fördert Motivation und Eigenverantwortlichkeit 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf allen Ebenen. 

Elektroniker/-in für Betriebstechnik (3,5 Jahre)
Mindestvoraussetzungen: Mittlere Reife, gute Kenntnisse in 
naturwissenschaftlichen Fächern, technisches Denkvermögen 
und hohes Engagement. 

Ausbildungsinhalte (Auszug): Anfertigen mechanischer und 
elektronischer Teile, Zurichten, Verlegen und Anschließen elektri-
scher Leitungen, Grundkenntnisse der Mess-, Steuerungs- und 
Regeltechnik, Prüfen von Bauteilen und -gruppen, Montieren von 
Anlagen der Energietechnik, speicherprogrammierte Steuerung

Industriemechaniker/-in (3,5 Jahre)
Mindestvoraussetzungen: Mittlere Reife, gute Kenntnisse in 
naturwissenschaftlichen Fächern, technisches Denkvermögen 
und hohes Engagement. 

Ausbildungsinhalte (Auszug): Grundkenntnisse Metall, Steue-
rungstechnik, Instandsetzung, Maschinenbau, Zerspanungsar-
ten, Schweißtechniken, Umformen.

Baustoffprüfer/-in (3,5 Jahre)
Mindestvoraussetzungen: Mittlere Reife, gute Kenntnisse in 
naturwissenschaftlichen Fächern, technisches Denkvermögen 
und hohes Engagement. 

Ausbildungsinhalte (Auszug): Anwenden von Arbeitsstoffen, 
Baurohstoffen, Bindemitteln, Mischungen und Recyclingmate-
rialien; Durchführen von Probenahmen und Herstellen von Pro-
ben, Anwenden von Regelwerken und Labortechnik, Durchfüh-
ren von Messungen und Prüfungen, Kontrollieren und Bewerten 
von Arbeitsergebnissen.

Wirtschaftsingenieur/in (7 Semester)
Mindestvoraussetzungen: Fachhochschulreife, gute Kenntnisse 
in naturwissenschaftlichen Fächern, technisches Denkvermö-
gen und Interesse an interdisziplinären Aufgabenstellungen.

Ausbildungsinhalte (Auszug): Duales Studium - abwechselnd 
Praxiszeiten im Kooperationsbetrieb und Studienzeiten an der 
Nordakademie; Durchlauf durch alle kaufmännischen und tech-
nischen Abteilungen des Unternehmens; Vorlesungen in tech-
nischer Mechanik, Werkstofftechnik/-prüfung, Maschinen- und 
Elektrotechnik, Ingenieurmathematik sowie Mess-, Steuerungs- 
und Regelungstechnik; Vorlesungen in Volks- und Betriebs-
wirtschaftslehre, Wirtschaftsmathematik, Investitionsgütermar-
keting, Finanzbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, 
sowie Controlling, Investition und Finanzierung.

Interessieren Sie sich für eine Ausbildung bei Holcim? Dann 
richten Sie Ihre Bewerbung für einen Ausbildungsbeginn im 
Jahr 2008 ab Juli dieses Jahres an die unten genannte An-
schrift. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Elektroniker/-in für Betriebstechnik, Industrie- 
mechaniker/-in, Wirtschaftsingenieur/-in, Bau-
stoffprüfer/-in, 

Kontakt: 

Holcim (Deutschland) AG, Werk Höver, Hannoversche Straße 28, 31319 Sehnde-Höver, www.holcim.de
Ansprechpartner: Herr Gerald Gibalowski
(0 51 32) 927-427, eMail: Gerald.Gibalowski@holcim.com

Meine Notizen:
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Handelsfachwirt/in, Kaufmann/frau im Einzel-
handel, Gestalter/in für visuelles Marketing, 
Fachmann/frau für Systemgastronomie, Fachkraft 

Ansprechpartner: 
IKEA Deutschland GmbH & Co. KG IKEA Deutschland GmbH & Co. KG IKEA Deutschland GmbH & Co. KG
Niederlassung Hannover EXPO Park Niederlassung Braunschweig Niederlassung Großburgwedel
Straße der Nationen 10, 30539 Hannover  Hansestraße 27, 38112 Braunschweig  Isernhägener Straße, 30938 Großburgwedel 
Tel.: 0511/86687-0 Tel.: 0531/2130-0 Tel.: 05139/980-0

Meine Notizen:
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Die Innung der Metallbauer und Feinwerkme-
chaniker ist ein freier Zusammenschluss selb-
ständiger Handwerksmeister. Die etwa 220 
Mitglieder setzen sich aus Metallbauern und 
Feinwerkmechanikern zusammen.

Die richtige Berufswahl ist entscheidend!

Das Metallhandwerk eröffnet jede Menge Möglichkeiten, bietet 
reichlich Abwechslung, aber fordert auch Einsatz. Es ist ein 
bedeutender Partner für die Bereiche: Architektur, Anlagenbau, 
Transport- und Verkehrswesen, Landwirtschaft und viele mehr. 
Um diese Vielseitigkeit sicher zu stellen, wird qualifi zierter Nach-
wuchs gebraucht, und die Chancen sind groß: Geselle, Meister, 
Ingenieur, Betriebswirt bis hin zum eigenen Betrieb... das sind 
ganz realistische Ziele im Metallhandwerk!

Die Ausbildungszeit der folgenden Berufe beträgt 3,5 Jahre.

 Metallbauer/-innen

schaffen Grundlagen für solide Konstruktionen. Fenster, Türen, 
Balkone, Notausstiege, Stahlträger oder Blechkonstruktionen, 
Vordächer, Wintergärten oder Geländer – das Aufgabengebiet 
des/der Metallbauers/-in ist äußerst vielseitig. In der Fach-
richtung Konstruktionstechnik werden Elemente gebaut und 
montiert, die später in jedem Gebäude grundlegende Aufgaben 
zu erfüllen haben. Doch die Produkte der Konstruktionstechnik 
lassen sich nicht auf Ihre Funktion reduzieren. Vielmehr setzen 
sie auch ästhetische Maßstäbe und sind ein wichtiger Be-
standteil zeitgenössischer Architektur. Neben der Fachrichtung 
Konstruktionstechnik gibt es noch die beiden Fachrichtungen 
Metallgestaltung und Nutzfahrzeugbau.

In der Metallgestaltung setzt man sich mit den Materialien Stahl, 
Edelstahl, Kupfer, und Bronze auf technischer und gestalte-

rische Ebene intensiv auseinander. Gitter, Portale, Geländer, 
aber auch Objekte und Skulpturen werden hier hergestellt, oft 
mit einer persönlichen Note. Technische Präzision, Kreativi-
tät und hohes gestalterisches Einfühlungsvermögen sind das 
Handwerkszeug von Metallgestaltern/-innen.

Ein vielfältiger Beruf also, bei dem die moderne Technik stets 
im Mittelpunkt steht und der von einem breitem Fachwissen 
abhängig ist.

 Feinwerkmechaniker/-innen 

leisten präzise und perfekte Handarbeit. Die Feinwerkmechanik 
bietet leistungsfähiges Metallhandwerk für eine erfolgreiche 
Zukunft. Als Teil des Metallhandwerks deckt sie ein breites Auf-
gabenspektrum: Komplexe Arbeitsvorgänge und Fertigungs-
methoden greifen ineinander, um höchsten Qualitätsanforde-
rungen gerecht zu werden. Computergestützte Technik spielen 
dabei eine ebenso große Rolle wie passgenaue Handarbeit. 
Mit höchster Präzision wird das Stück zum Ganzen geliefert, 
werden Werkstücke für Maschinen, Geräte und Anlagen herge-
stellt.

Der/ die Feinwerkmechaniker/-in hält die Kräfte in Bewegung 
– in drei Schwerpunkten: Maschinenbau, Feinmechanik und 
Werkzeugbau. Für das exakte Drehen, Fräsen, Bohren und 
Schleifen in der Fertigungsphase werden Programme erstellt 
und verschiedenste Werkzeuge und Maschinen, metallische 
und nichtmetallische Werkstoffe eingesetzt. Die handwerkliche 
Gründlichkeit des/ der professionellen Feinwerkmechanikers/-in 
steht für die Zuverlässigkeit ganzer Anlagen.

Für Technik, Industrie und Wirtschaft ist die Feinwerkmechanik 
unverzichtbar. Vom Airbus bis zur Zahnpastatube, von medizi-
nischer Technik bis zur Verpackungsindustrie: Die Feinwerkme-
chanik macht vieles erst möglich.

Innung der Metallbauer 
und Feinwerkmechaniker

Ansprechpartner: 

Innung der Metallbauer und Feinwerkmechaniker Hannover
Walderseestr. 47, 30177 Hannover
Tel.: (0511) 212157, Fax: (0511) 212154, Internet: www.metallinnung-hannover.de, E-Mail: info@metallinnung-hannover.de  

Meine Notizen:

Metallbauer/-in, Feinwerkmechaniker/-in
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Berufe im Kfz-Handwerk

 Kraftfahrzeugmechatroniker

Der Kfz-Mechatroniker ist ein Beruf, der hohe Anforderungen 
an das Verständnis für technische Zusammenhänge auf den 
Gebieten Mechanik, Pneumatik, Hydraulik und Elektrotechnik / 
Elektronik stellt.
Das Arbeitsgebiet umfasst die Instandhaltung vom Motorrad 
über den PKW bis hin zum Nutzfahrzeug. Ein besonderes Auf-
gabengebiet besteht darin, das Fahrzeug verkehrssicher und 
schadstoffarm zu erhalten.

Moderne Testgeräte unterstützen den Kfz-Mechatroniker bei 
der Arbeit, setzen aber Verständnis für die Funktion der einzel-
nen Komponenten und für den Einsatz des Gerätes voraus. Im 
Bereich der Instandsetzung von Karosserien muss ein 

 Mechaniker für Karosserie-
 instandhaltungstechnik

sehr viel handwerkliches Geschick aufweisen. Dies ist auch der 
Grund, weshalb in der Grundausbildung die Blechbearbeitungs-
technik (Ausbeulen, Schleifen, Löten und Schweißen) einen 
hohen Stellenwert hat.

Der Kfz-Mechatroniker kann unter den Schwerpunkten Pkw-In-
standhaltung, Kraftradinstandhaltung, Nutzfahrzeuginstandhal-
tung und Kommunikationstechnik wählen. 

Die gesamte elektrische Anlage am Kfz ist ein komplettes Elek-
trizitätswerk mit Generator, Aggregaten und zahlreichen Strom-
verbrauchern. 100 m Kabellänge beim Pkw und mehr als 200 
m Kabellänge beim Lastzug sind keine Seltenheit. Die Schalt-
pläne haben bis zu 1.000 Verzweigungspunkte. In diesem kom-
plexen elektrischen Netzwerk muss sich ein Kfz-Mechatroniker 

zurechtfi nden, wenn er die Funktion der elektrischen Einrichtun-
gen (Generator, Signalanlage, ABS-System) prüfen will. Zuneh-
mend mehr Aggregate und Baugruppen werden elektronisch 
gesteuert. Insofern muss sich der Kfz-Mechatroniker auch mit 
der mechanischen Funktion der Teile befassen, die elektronisch 
angesteuert werden; ansonsten ist eine umfassende Prüfung 
und Diagnose nicht möglich. Der Einbau von Zusatzeinrichtun-
gen ist ein weiteres Arbeitsgebiet des Kfz-Mechatronikers.

Nur wer komplexe Zusammenhänge durchdringt, gern mit 
neuen und schwierigen Situationen konfrontiert wird und daher 
Fehler auf Basis von Fachwissen einkreisen und beseitigen 
kann, ist für den Beruf des Kfz-Mechatronikers der Richtige. Die 
Ausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre.

• Ausbildung

Die Gesellenprüfung bildet den Abschluss der Berufsausbil-
dung. Zulassungsvoraussetzungen sind eine abgeschlossene 
Ausbildung, die Teilnahme an den Zwischenprüfungen und die 
ordnungsgemäße Führung der Berichtshefte. Bei überdurch-
schnittlichen Leistungen kann der Lehrling bereits vorzeitig zur 
Gesellenprüfung zugelassen werden.

• Fortbildung

Der Geselle kann sich in technischen und betriebswirtschaftli-
chen Lehrgängen der Handwerkskammern, der Innungen und 
der Landesinnungsverbände weiterbilden. In berufsbegleiten-
den Lehrgängen und in Meisterschulen besteht die Möglichkeit, 
sich auf die Meisterprüfung vorzubereiten.

Über den berufl ichen Bildungsweg steht auch dem Handwerker 
die Möglichkeit eines Studiums an der Fachhochschule und an 
der Hochschule offen.

Kontakt: 

Innung des Kraftfahrzeugtechnikerhandwerks Niedersachsen-Mitte
Dieselstr. 28, 30827 Garbsen
Ansprechpartner: Herr Kai Busch, Tel.: (05131) 4666-13, Fax: (05131) 4666-30   

Meine Notizen:

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in, Mechaniker/-in für 
Karosserieinstandhaltungstechnik
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Seit 1999 besteht das Jobcafé Langenhagen. 
Aus einer Initiative ist ein eigenständiger und  
gemeinnütziger Verein geworden.  Arbeitslo-
sigkeit bekämpfen durch praktische Hilfe bei 
der Suche nach einem Arbeits- oder Ausbil-
dungsplatz. Das ist das Anliegen des Jobcafés. 
Jenseits von theoretischen Diskussionen, als 
praktische Lebenshilfe. 

Zum 1. August 2006 eröffnete das Jobcafé  ein Bewerbungs-
büro, das wochentags täglich geöffnet ist. Das Bewerbungs-
büro hat montags, mittwochs, freitags von  10 – 14 Uhr sowie 
dienstags + donnerstags 15 – 18 Uhr in den Räumen der Ev.- 
luth. St-Paulus-Gemeinde, Hindenburgstr. 85, 30851 Langen-
hagen geöffnet und fi ndet in Kooperation mit dieser Gemeinde 
statt. Arbeits- und Ausbildungsplatzsuchende werden bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen am PC unterstützt, Aus-

drucke und das Speichern auf Datenträgern werden erledigt. 
Vorgeschriebene Anschreiben und Lebensläufe werden auf den 
PC übertragen. 

Bewerbung – Online fi ndet dienstags von 15 – 17 Uhr, Langen-
forther Platz 1, (Haus der Jugend, Eingang von der Godshorner 
Straße), 30851 Langenhagen in Kooperation mit dem Langen-
hagener Verein für Sozialarbeit e.V. statt. Hier gibt es die Mög-
lichkeit, den Stellenmarkt online zu sichten, online Bewerbun-
gen zu verschicken, Bewerbungsfotos einzuscannen und in die 
Bewerbungsunterlagen zu übertragen. 

Sonderveranstaltungen werden angeboten, so z. B. wird im 
Herbst wieder der BGS, Bundeswehr und Polizei eingeladen, 
um über Ausbildungs- uns Studienmöglichkeiten zu informieren. 
Persönliche Beratungen zur Ausbildungsplatzsuche können 
unter 0170/4122019 vereinbart werden.

Hilfe und Beratung bei der Job-Suche

Kontakt: 

Job - Café Langenhagen, Hindenburgstraße 85, 30851 Langenhagen   
Ansprechpartner:  Eberhard Engel-Ruhnke, Havelweg 24, 30851 Langenhagen, Handy: 0170/4122019, 
 Oliver Schnura, Handy: 01520/1564458  

Meine Notizen:

Zum Vorstand und aktivem 
Team des Vereins gehören 
(v.l.n.r.):
Eberhard Engel-Ruhnke, 
Vorsitzender, 
Rainer Hartung, 
Beisitzer, 
Elke Winkler, 
Schriftführerin, 
Roswitha Wiener, 
Kassiererin und 
Oliver Schnura, 
stellvertretender Vorsitzender.

Das Jobcafé-
Langenhagen e. V.
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  Hörgeräte-Akustiker/-in

Ein anspruchsvoller und spannender Beruf 
mit Zukunft. Mit viel Verständnis und 
Know-how Menschen helfen.

Der Beruf des Hörgeräte-Akustikers bei KIND ist abwechs-
lungsreich und zukunftssicher. Die intensive Arbeit mit Men-
schen und enorme Fortschritte in der Mikroelektronik machen 
ihn anspruchsvoll und spannend. KIND versteht sich als Dienst-
leister. Das Ziel ist es, für jeden einzelnen Kunden die individuell 
beste Hör-Lösung zu fi nden. Von der ersten Beratung über die 
optimale Versorgung mit leistungsstarker Kommunikationstech-
nik bis hin zur weiteren Betreuung, die weit über den Verkauf 
von Hörgeräten hinausgeht.

Mit spezieller Computertechnik nimmt der Hörgeräte-Akustiker 
die Kenndaten des Gehörs auf und ermittelt damit das persön-
liche Hörprofi l. Auf Basis dieser Daten kann er den Mikrochip 
des Hörgerätes programmieren. Jedes Hörgerät wird individu-
ell angepasst. Dazu fertigt der Hörgeräte-Akustiker nach den 
Abformungen der Gehörgänge eine so genannte Otoplastik. 
Individuell programmierter „Mini-Computer“ und maßgefertigtes 
Ohrpass-Stück bilden zusammen das „persönliche“ Hörgerät.
Aber Hörgeräte-Akustiker leisten noch viel mehr: Sie beraten 
ihre Kunden in allen Fragen rund um gutes Hören und sind 
stets freundliche und kompetente Ansprechpartner. Sie über-
prüfen die Hörgeräte, geben Empfehlungen zu Reinigung und 
Pfl ege, helfen bei Problemen und nicht zuletzt auch bei der 
Wahl des richtigen Zubehörs.

Vielseitige und intensive Ausbildung 
beim Marktführer.
Während der dreijährigen Ausbildung erlernt der Auszubil-
dende das Handwerk praxisnah beim Hörgeräte-Akustiker im 
KIND Fachgeschäft. Zusätzlich werden an der Berufsschule für 
Hörgeräte-Akustiker in Lübeck die theoretischen Grundlagen 
vermittelt.

Mit über 370 Fachgeschäften ist KIND nicht nur Deutschlands 
größter Hörgeräte-Akustiker –sondern auch der größte Aus-
bilder der Branche. In der Unternehmenszentrale in Großburg-
wedel wird in zusätzlichen Intensivkursen in den Fertigungs-
abteilungen und Service-Werkstätten geschult. Hier vermitteln 
Hörgeräte-Akustiker-Meister, Techniker und Physiker um-
fangreiches Wissen – von der Informations-Technologie bis zu 
praktischen Fertigkeiten –basierend auf den neuesten Entwick-
lungen und Methoden. Abgeschlossen wird die Ausbildung mit 
der Gesellenprüfung. Gesellen können den Meistertitel erwer-
ben und sind damit berechtigt, selbst ein KIND Fachgeschäft zu 
führen und selbst auszubilden.

Für alle, die gern mit Menschen zu tun haben.
Interessierte sollten Einfühlungsvermögen, handwerkliches 
Geschick und technisches Verständnis mitbringen. Darüber 
hinaus sollten man kommunikativ sowie offen sein und gern 
mit Menschen arbeiten, denn die Betreuung und Beratung der 
Kunden gehört zu den wichtigsten Aufgaben eines KIND Hör-
geräte-Akustikers.

Es gibt viele überzeugende Argumente für eine 
Ausbildung zur Hörgeräte-Akustikerin / zum 
Hörgeräte-Akustiker bei KIND.
Hier die wichtigsten im Überblick:
• Hörgeräte-Akustiker haben ein anspruchsvolles und 
 abwechslungsreiches Berufsbild.
• Die Kombination von Handwerk und Dienstleistung, von 
 modernster Computertechnik und intensivem Kundenkontakt 
 sorgt für eine interessante Vielfalt der Aufgaben.
• Die Beratung und Betreuung des Kunden steht bei KIND 
 im Mittelpunkt. Wer gute Leistungen zeigt, hat bei KIND beste 
 Aufstiegschancen.
• Die dreijährige Ausbildung wird mit der Gesellenprüfung 
 abgeschlossen, der spätere Erwerb des Meisterbriefes er-
 öffnet gute berufl iche Perspektiven.
• KIND bietet als größter Ausbilder und Marktführer der Branche 
 exzellente und vielseitige Aus- und Weiterbildungsangebote 
 – in Theorie und Praxis.

Hörgeräte-Akustiker/-in 

Kontakt: 

Zentrale: KIND Hörgeräte, Abt. Aus- und Weiterbildung 
Kokenhorststraße 3–5, 30938 Großburgwedel/Hannover 
Telefon (0 51 39) 80 85-0, Fax (0 51 39) 80 85-299, info@kind.com, www.kind.com

Meine Notizen:
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Mit einer Ausbildung bei Komatsu eröffnen Sie sich gute berufl i-
che Perspektiven.

Unser Ausbildungsangebot

Jedes Jahr zum 01.08. bzw. 01.09. bieten wir an:

in den dualen Studiengängen:

• Bachelor of Arts 

• Bachelor of Engineering

sowie in den Ausbildungsberufen: 

• Industriekaufmann /-frau

• Industriemechaniker/in

• Fertigungsmechaniker/in

• Mechaniker/in für 
 Land- und Baumaschinentechnik
 
Ausbildungsdauer

Die Dauer der Ausbildung beträgt je nach Ausbildungsberuf 
zwischen 3 Jahre und 3 ½ Jahre.

Praktische betriebliche Ausbildung

Neben der Ausbildung in der Ausbildungswerkstatt werden Sie 
in allen für Ihre Ausbildung relevanten Abteilungen eingesetzt. 
Alle notwendigen Fachlehrgänge, wie z.B. Pneumatiksteuerung 
und CNC-Simulation, werden im eigenen Unternehmen durch-
geführt.

Theoretische Ausbildung

Ergänzend zum Berufschulunterricht wird ein betriebsinterner 
Unterricht durchgeführt.

Kontakt: 

Komatsu Hanomag GmbH
Hanomagstraße 9, 30449 Hannover
Tel.  0511 / 4509-504, Fax. 0511 / 4509-525, www.komatsuhanomag.de 

Meine Notizen:

Seit über 170 Jahren wird bei Komatsu Hanomag Maschinenbau auf höchstem technischen 
Niveau betrieben. Heute ist Komatsu Hanomag ein Tochterunternehmen des weltweit tätigen 
Komatsu Konzerns, der international zu den führenden Baumaschinenherstellern gehört. In 
Hannover-Linden produzieren 900 engagierte Mitarbeiter jährlich über 4000 Radlader und Mo-
bilbagger sowie Getriebe und Achsen. Die Produktpalette reicht vom kleinsten Radlader WA 65 
mit 4.300 kg Betriebsgewicht bis WA 500 mit 29 Tonnen sowie bei den Mobilbaggern vom PW 
160 (Betriebsgewicht 15 Tonnen) bis zum PW 220 (Betriebsgewicht 23 Tonnen).

Industriekaufmann /-frau, Industriemechaniker/in, 
Fertigungsmechaniker/in, Mechaniker/in für Land- 
und Baumaschinentechnik, Bachelor of Arts, Bache-
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Kontakt: 

Landeshauptstadt Hannover
Fachbereich Personal und Organisation
Trammplatz 2, 30159 Hannover

Meine Notizen:

Bürokauffrau/-mann, Kauffrau/-mann für audio-
visuelle Medien, Kauffrau/-mann für Tourismus 
und Freizeit, Nachwuchskraft Verwaltungsfach-

Wir bilden aus!
Büro- und Verwaltungsberufe

◆ Bürokauffrau/mann
◆ Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste (Fachrichtung Bibliothek)
◆ Stadtinspektor-Anwärter/in
◆ Verwaltungsfachangestellte/r

Handwerksberufe

◆ Elektroniker/in, Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
◆ Elektroniker/in, Fachrichtung Informations- und 

Telekommunikationstechnik
◆ Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
◆ Fachkraft für Abwassertechnik 
◆ Gärtner/in (Fachrichtungen Baumschule, Friedhofsgärtnerei

und Zierpflanzenbau)
◆ Gärtner/in (Fachrichtung Staudengärtnerei und

Zierpflanzenbau

Sonstige Berufe

◆ Altenpflegeschüler/innen
◆ Fachkraft für Veranstaltungstechnik
◆ Veranstaltungskauffrau/-mann
◆ Feuerwehrtechnischer Dienst

Wir beantworten Ihnen gerne Ihre Fragen (z.B. zu Bewerbungsfristen):
◆ Herr Rensch Telefon (05 11) 1 68-4 66 19
◆ Herr Jaskula Telefon (05 11) 1 68-4 45 76
◆ Herr Kaina Telefon (05 11) 1 68-4 42 34

Ausbildungsplatzangebote der Landeshauptstadt Hannover im Internet unter: www.hannover-bildet-aus.de.

Landeshauptstadt

Kaufm. Berufe und Verwaltung Bürokauffrau/-mann
Kauffrau/-mann für audiovisuelle Medien
Kauffrau/-mann für Tourismus und Freizeit
Nachwuchskraft Verwaltungsfachwirt/in

Handwerkliche Berufe Elektroniker/in
Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
Forstwirt/in
Gärtner/in (verschiedene Fachrichtungen)
Hauswirtschafter/in
Industriemechaniker/in 
Köchin/Koch
Restaurantfachfrau/-mann
Tischler/in

Sonstige Berufe Altenpflegeschüler/in 
Fachkraft für Abwassertechnik
Fachangestellte/r für Medien und Informationsdienste
(Fachrichtungen Bibliothek oder Archiv)
Fachkraft für Veranstaltungstechnik
Feuerwehrtechnischer Dienst
Mediengestalter/in (Bild & Ton und Digital- & Printmedien)
Veranstaltungsfachfrau/-mann
Vermessungstechniker/in
Wirtschaftsinformatiker/in

Die Landeshauptstadt Hannover stellt auch verschiedene Praktikumsplätze zur Verfügung!
Infos unter Telefon (05 11) 1 68-4 66 19 und www.hannover-bildet-aus.de

Wir bilden aus!

Fachbereich Steuerung, Personal und
Zentrale Dienste
Trammplatz 2
30159 Hannover
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Gebäudereiniger/-in

Kontakt: 

Landesinnung Niedersachsen des Gebäudereiniger-Handwerks, Berliner Allee 46, 30175 Hannover
Telefon: (05 11) 32 42 52, Telefax: (05 11) 368 12 09, E-Mail: info@gebaeudereiniger-nds.de
Internet: www.gebaeudereiniger-nds.de, www.wischen-ist-macht.de, www.ausbildungsplatz.de

Meine Notizen:

Die Landesinnung Niederachsen des Gebäudereiniger-Hand-
werks ist ein freier Zusammenschluss von 1037 Unternehmen 
aus der Gebäudereiniger-Branche. Mit mehr als 15.000 Betrie-
ben bundesweit und über 820.000 Beschäftigten ist das Ge-
bäudereiniger-Handwerk das beschäftigungsstärkste Handwerk 
in Deutschland! 

„Reinigen, pfl egen, schützen“ lautet der Slogan. Das Produkt in 
diesem Handwerk ist Sauberkeit. Es geht um die Hygiene und 
das Wohlbefi nden von Menschen sowie um die Werterhaltung 
von Gebäuden und Inventar. Die Anforderungen an Sauberkeit 
und Hygiene sind hoch. Die Gebäudereiniger arbeiten heute 
nicht mehr nur mit Wischmopp, Besen und Kehrblech. Im Team 
werden Gebäude innen und außen, haustechnische Anlagen 
sowie Verkehrsmittel und Maschinen mit moderner Technik 
gesäubert. Mit dem Gebäudemanagement bieten große Un-
ternehmen außerdem modernes Know-how mit einem immer 
weiter gefassten Aufgabenspektrum an. Fundierte kaufmänni-
sche Kenntnisse gehören heute zum Handwerk. Neue Materia-
lien und sich ständig ändernde Vorschriften und Anforderungen 
im Hygiene- und Umweltbereich erfordern eine zeitgemäße und 
praxisnahe Ausbildung.

Jeder einsatzfreudige und lernwillige Jugendliche hat eine 
Chance! Schon während der dreijährigen Ausbildungszeit zum/
zur Gesellen/in ist die Vergütung überdurchschnittlich hoch. Mit 
der Gesellenprüfung eröffnen sich weitere Berufschancen mit 
unterschiedlichen Weiterbildungsmöglichkeiten.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Voraussetzungen
• Guter Haupt- oder Realschulabschluss
• Mathematische, chemische und physikalische Interessen
• Verantwortungsbewusster Umgang mit Chemikalien
• Technisches Verständnis für moderne Maschinen, 
 Geräte und Werkzeuge
• Körperliche Eignung
• Flexibilität 

Ausbildungsvergütung
Überdurchschnittlich gut im Vergleich zu anderen hand-
werklichen Berufen. Für Niedersachsen gilt z. Zt.:
1. Jahr: 513 Euro, 2. Jahr: 615 Euro, 3. Jahr: 718 Euro

Schneller Aufstieg und viele Weiterbildungs-
möglichkeiten
Der/die Geselle/in kann als qualifi zierte Fachkraft mit Führungs-
eigenschaften als Objektleiter/in oder Bereichsleiter/in eingesetzt 
werden. Die Gesellenprüfung ist die Grundlage zur berufl ichen 
Qualifi zierung zum/zur Gebäudereinigermeister/in als technische 
Betriebsleitung oder Unternehmer/in. Zusätzlich zu dieser klas-
sischen „Handwerkslaufbahn“ besteht die Möglichkeit der Ausbil-
dung zum/zur staatlich geprüften Reinigungs- und Hygienetech-
niker/in.  Mit der Fachhochschulreife oder dem Meisterbrief kann 
an der Fachhochschule der Studiengang Dipl.- Wirtschafts-
ingenieur/in Reinigungs- und Hygienetechnik studiert werden.

Ausbildung mit
Perspektiven!
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Ein reibungslos funktionierendes Vermessungswesen ist ein 
nicht zu unterschätzender Standortfaktor. Deshalb bieten wir im 
Verbund mit den Behörden für Geoinformation, Landentwick-
lung und Liegenschaften aus einer Hand aktuelle Geobasisin-
formationen für ganz Niedersachsen an. Dazu gehören präzise 
Grundstücks- und Gebäudeinformationen ebenso wie aktuelle 
digitale Landschafts- und Geländemodelle. Alle Daten werden 
mit modernsten Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien erstellt und bilden in ihrer Gesamtheit ein hochwertiges 
Wirtschaftsgut. Sie dienen zum Beispiel als Basis für Fachinfor-
mations- und Verkehrsleitsysteme, für Location based Services, 
Hochwasservorhersagen oder Funknetzplanungen. 

Die LGN ist im Zuge der Verwaltungsreform aus dem ehemali-
gen Niedersächsischen Landesverwaltungsamt hervorgegan-
gen und 1997 als Landesbetrieb gegründet worden. Sie ist 
Bestandteil der Niedersächsischen Vermessungs- und Katas-
terverwaltung und beschäftigt in 5 Abteilungen insgesamt rund 
330 Mitarbeiter/innen und 16 Auszubildende der Fachrichtun-
gen Vermessung und Kartographie.

Wir verstehen uns als moderner, leistungsfähiger und kunden-
orientierter Dienstleister. Mit unserem Produkt- und Dienstleis-
tungsangebot – neben den digitalen Daten fi nden sich hier über 
1500 topographische und historische Karten, Freizeitkarten, 
Luftbilder, CD-ROM-Produkte und Internet-Services – werden 
wir den Belangen einer dynamischen Informationsgesellschaft 
gerecht. 

 Kartograph/Kartographin

Der Kartograph stellt die für die Präsentation von Karten, als 
Druck oder für multimediale Medien, erforderlichen Kartenorigi-
nale her. Er arbeitet überwiegend mit Computerprogrammen an 
DTM-(Desk-Top-Mapping) Systemen oder GIS (Geographische 
Informationssysteme) . In der Ausbildung wird aber auch noch 
manuell (zeichnen, gravieren, schneiden und montieren) gear-
beitet. Der Kartograph versteht moderne Vervielfältigungstech-

niken (Satz, Reproduktions-, und Druckverfahren) anzuwenden.
Je nach Wahl seines Betätigungsfeldes arbeitet er an amtli-
chen topographischen Karten, Stadtplänen, Wanderkarten, 
Autokarten, See- oder Luftfahrkarten, Atlanten, geologischen 
oder Planungskarten. Die feinförmige kartographische Arbeit 
verlangt ein gutes Seh- und Farbunterscheidungsvermögen, 
gutes Formgefühl, eine ruhige Hand und platzgebundenes, 
konzentriertes Arbeiten. Eine gute zeichnerische Veranlagung 
ist Vorraussetzung. Wie in allen Arbeitsbereichen, so hat auch 
der Computer vor der Kartographie nicht haltgemacht. Eine 
positive Einstellung zu multimedialen Technologien wird auch 
vom Kartographen erwartet.

Vermessungstechniker/Vermessungstechnikerin

Die Erdoberfl äche ist heute in fast allen Einzelheiten (Geobasis-
daten) erfasst. Jede Änderung muss vermessen, erfasst und 
gespeichert werden, damit unsere Geobasisdaten auf dem 
neusten Stand bleiben.

In der Ausbildung werden daher Kenntnisse und Fertigkeiten 
vermittelt um die Erdoberfl äche im Außendienst zu vermessen, 
die Messergebnisse durch Berechnungen weiter zu bearbeiten 
und in digitalen  Karten und Plänen darzustellen.

Im Außendienst wird der Umgang mit einfachen Messgeräten, 
wie z.B. dem Messband, bis hin zu modernen Messgeräten, 
wie z.B. elektrooptischen Entfernungsmessern oder Messun-
gen mit Hilfe von Satelliten (GPS), erlernt. Die Berechnungen 
werden nach der Erarbeitung grundlegender mathematischer 
Formeln mit dem PC durchgeführt. 

Neben einem guten Schulabschluss sollte mitgebracht werden:
Interesse an angewandter Mathematik, an der Arbeit mit Karten 
und Plänen und am Umgang mit Computern, gutes Seh- und 
Farbunterscheidungs- sowie räumliches Vorstellungsvermögen, 
Genauigkeit , Sorgfalt und Teamgeist.

Kartograph/Kartographin, 
Vermessungstechniker/Vermessungstechnikerin

Kontakt: 

Landesvermessung und Geobasisinformation Niedersachsen,  Postfach 51 04 50,  30634 Hannover
Ansprechpartner für Kartograph/Kartographin:  Herr Nicolai Riese 0511/646 09-4 16
Vermessungstechniker/Vermessungstechnikerin: Herr Jürgen Krüger 0511/646 09-5 86

Meine Notizen:
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Altenpfl eger/-in, Rettungsassistent/-in

Kontakt: 

mebino – Medizinisches Bildungszentrum Nord
Nienburger Strasse 6, 30167 Hannover
Tel.: (0511) 473 92 92, Fax.:(0511) 473 92 99, www.mebino.de, E-Mail: info@mebino.de

Meine Notizen:

Zwei interessante und abwechslungsreiche 
Berufe für engagierte, verantwortungs-
bewusste Menschen

Das Medizinische Bildungszentrum Nord (mebino) ist eine Aus-, 
Fort- und Weiterbildungseinrichtung im Gesundheitswesen und 
betreibt in Hannover eine staatlich anerkannte Rettungsdienst-
schule und eine staatlich genehmigte Altenpfl egeschule.

Unsere Bildungseinrichtung besteht seit dem Jahr 2002 und liegt 
verkehrsgünstig am Rande der Herrenhäuser Gärten, so dass 
Du eine außergewöhnlich ruhige und angenehme Lern atmos-
phäre hast.

Wenn Du den Beruf der Altenpfl egerin / des Altenpfl egers oder 
den Beruf der Rettungsassistentin / des Rettungsassistenten 
erlernen möchtest, bist Du bei uns genau richtig. Unser Ziel ist 
es, Dich optimal auf Deinen Beruf vorzubereiten. Daher fi ndet 
Deine Ausbildung in einem kleinen Klassenverband mit maximal 
16 Schülerinnen und Schülern statt. Bei beiden Berufsausbil-
dungen wechseln sich theoretischer und praktischer Unterricht 
an der Schule mit  praktischen Tätigkeiten und Praktika ab.
Wir begleiten Dich während Deiner gesamten Ausbildung und 
sind bei Fragen und Problemen immer für Dich da.

 Altenpfl egerin / Altenpfl eger

Die Ausbildung zur Altenpfl egerin / zum Altenpfl eger dauert ins-
gesamt drei Jahre und schließt mit einer staatlichen Prüfung ab.
In diesen drei Jahren unterrichten Dich an unserer Schule 
Dozenten verschiedener Fachrichtungen. Im Altenheim oder 
der der ambulanten Pfl ege bereiten Dich Deine Mentoren auf 
Deinen Beruf praktisch vor und geben Dir nützliche Tipps. 

Deine praktische Ausbildungsstelle steht mit uns in direktem 
Kontakt, so dass eine Verzahnung der theoretischen und prak-
tischen Inhalte gewährleistet ist. Da wir mit mehreren Einrich-
tungen der stationären und ambulanten Altenpfl ege kooperieren 
können wir Dir auch einen praktischen Ausbildungsplatz vermit-
teln.

Wenn Du Interesse hast diesen Beruf zu lernen, dann schick 
uns eine kurze Bewerbung mit Deinem Lebenslauf und einer 
Kopie Deines letzten Schulzeugnisses. Wichtig ist, dass Du 
zum Beginn der Ausbildung einen Realschulabschluss besitzt.
Es wäre gut, wenn Du schon volljährig bist und im Bereich der 
Alten- oder Krankenpfl ege schon Vorerfahrungen gesammelt 
hast. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

 Rettungsassistentin / Rettungsassistenten

Die Ausbildung zur Rettungsassistentin / zum Rettungsassis-
tenten dauert insgesamt 2 Jahre und schließt mit einer staatli-
chen Prüfung ab.

Im ersten Jahr fi ndet der theoretische und praktische Unterricht  
an unserer Rettungsdienstschule statt und Du nimmst an Prak-
tika im Krankenhaus und an der Rettungswache teil.
Nach dem Bestehen der staatlichen Prüfung am Ende des 
ersten Jahres schließt sich das Anerkennungsjahr an einer 
Lehrrettungswache an. Hier  fährst Du zusammen mit einem 
erfahrenen Lehrrettungsassistenten mit und sammelst prakti-
sche Erfahrungen.

Um diesen Beruf zu lernen musst Du mindestens 18 Jahre alt 
sein und  einen Hauptschulabschluss besitzen – wir freuen uns 
auf Deine Bewerbung!
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Kontakt: 

Metro Cash & Carry Deutschland GmbH
Großmarkt Hannover, Am Tönniesberg 16-18, 30453 Hannover
Ansprechpartner: Herr Schröter: (0511) 4604-161

Meine Notizen:

Die METRO Cash & Carry ist ein international agierendes 
Unternehmen, das weltweit in 26 Ländern vertreten ist. Allein in 
Deutschland betreiben wir derzeit 60 Märkte - und wir wachsen 
in vielen Ländern rasant weiter.

Der METRO-Großhandel ist die größte Einheit innerhalb des 
internationalen C&C-Geschäftes und ist Partner aller Gewerbe-
treibenden. Unsere wichtigsten Kundengruppen sind Gastrono-
mie, institutionelle Großverbraucher, Lebensmittel-Einzelhandel 
und Kioske. 

Wenn Sie nicht nur eine Stelle, sondern eine abwechslungsrei-
che Aufgabe mit vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten suchen, 
dann sprechen Sie mit uns! 

 Kauffrau /-mann 
 im Groß- und Außenhandel

(Schwerpunkt Vertrieb / Fachrichtung Großhandel) und
(Schwerpunkt Einkauf)

Voraussetzungen
• Mindestalter: 16 Jahre
• Schulabschluss: Realschulabschluss, Allgemeine 
 (Fach-) Hochschulreife, Abschluss für Wirtschaft, 
 Höhere Handelsschule 
• Ausbildungsdauer: 2-3 Jahre (je nach Schulbildung)

Die Ausbildung zur Kauffrau / zum Kaufmann im Groß- und 
Außenhandel bietet allen zielstrebigen Schulabgängern die 
Möglichkeit, zu einem wichtigen Teil eines erfolgreichen und 
modernen Unternehmens heranzuwachsen. Die Ausbildung 
wird ergänzt durch interessante praxisnahe Projekte und zu-
sätzliche innerbetriebliche Weiterqualifi zierungen. Auf diesem 
Weg schaffen wir die Voraussetzung, damit Sie Ihre persön-
lichen Ziele erreichen können. Jetzt sind Sie dran...

 Verkäuferin / Verkäufer

Voraussetzungen
•  Mindestalter: 16 Jahre
•  Schulabschluss: Haupt- oder Realschulabschluss
•  Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Während des ersten Ausbildungsjahres durchlaufen Sie stra-
tegisch wichtige Abteilungen des Metro-Großmarktes, um 
allgemeine Arbeitsabläufe und die Organisationsstruktur kennen 
zu lernen. Im zweiten Ausbildungsjahr fi ndet Ihre Ausbildung in 
der jeweils zur defi nierten Spezialisierungsrichtung passenden 
Schwerpunktabteilung statt, um dort das fachliche Wissen in 
den einzelnen Sortimentsbereichen zu erlangen. 

 Fachfrau / Fachmann 
 für Systemgastronomie

Voraussetzungen
• Mindestalter: 16 Jahre
• Schulabschluss: Haupt- oder Realschulabschluss
• Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Haben Sie gerne Gäste? Sind Sie kundenorientiert und fl exibel? 
Organisieren Sie gerne? Dann sind Sie richtig bei uns! Mit dem 
Berufsfeld „Systemgastronom“ wurde für den stark wachsenden 
Gastronomiebereich eine Synthese von Kaufmann und Koch 
gebildet. Die Ausbildung umfasst alle Bereiche eines modernen 
Restaurantbetriebes, wie z.B. Gästebetreuung, Produktion und 
deren Planung, Personaleinsatzplanung, Umsetzen unseres 
Marketingkonzeptes, kaufmännische Grundausbildung und die 
Auswertung diverser Kennzahlen.

Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel, Ver-
käufer/in, Fachfrau/-mann für Systemgastronomie



10. AOK-Ausbildungsworkshop 49

  

Kontakt: 

Polizeidirektion Hannover, Personaldezernat,
Waterloostr. 9, 30169 Hannover
Hot-Line: 0511/109-3000, Studienberater/-in: Frau Schulz, Frau Wolff

Meine Notizen:

Allgemeines

Die Polizei Hannover bietet auch zum 01.10.2007 jungen 
Menschen die Möglichkeit, den Beruf der 

 Polizeibeamtin bzw. des Polizeibeamten im 
 gehobenen Polizeivollzugsdienst 

zu ergreifen.

Der Polizeiberuf beinhaltet abwechslungsreiche Aufgaben, in 
dem individuelle Neigungen, Interessen und Fähigkeiten verwirk-
licht werden können. Jeder Tag stellt neue Anforderungen, jedes 
Einschreiten verlangt andere Lösungen sowie eigenverantwortli-
ches, entschlossenes und umsichtiges Handeln. Dies geschieht 
in Teamarbeit und unter Einsatz moderner Technologie.

Ausbildungsdauer und –inhalte

Da in Niedersachsen der Einstieg nur noch in den gehobenen 
Polizeivollzugsdienst möglich ist, beinhaltet die Ausbildung ein 
dreijähriges Studium an der Polizeiakademie Niedersachsen. 
Nach Bestehen der Abschlussprüfung erfolgt in jedem Fall eine 
Übernahme in den Polizeivollzugsdienst. Die Absolvent(inn)en 
werden dann zu Polizeikommissar(inn)en (zur Anstellung) 
ernannt. In den praktischen Semestern steht das große Auf-
gabenspektrum  der Polizei Hannover im Vordergrund. Hierzu 
gehört der Zentrale Verkehrsdienst, der Einsatz- und Streifen-
dienst, der Kriminalermittlungsdienst sowie der Zentrale Krimi-
naldienst.

Verwendung nach der Ausbildung

Im Anschluss an das Studium werden die Polizeikommissa-
rinnen und -kommissare zunächst in der Bereitschaftspolizei 
in Hannover eingesetzt, in der sie ca. ein halbes bis ein Jahr 
Dienst in geschlossenen Einheiten versehen. Danach werden 
sie  bei der Polizeidirektion Hannover im Einsatz- und Streifen-
dienst verwendet.

Einstellungsvoraussetzungen

Der Einstieg in die Ausbildung ist nur mit Abitur, Fachhoch-
schulreife oder einem als gleichwertig anerkannten Bildungs-
stand möglich. Bewerberinnen müssen mindestens 1,63 m, 
Bewerber 1,68 m groß sein, dürfen nicht älter als 31 Jahre und 
gerichtlich nicht vorbestraft sein. Den Realschülern wird ein 
Einstieg in den Polizeidienst über die Fachoberschulausbildung 
ermöglicht. Ein besonderes Interesse hat die Polizeidirektion 
Hannover auch an Bewerber(-inne)n nichtdeutscher Herkunft.

Auswahlverfahren

Vor der Einstellung müssen sich die Bewerber(-innen) einem 
Auswahlverfahren unterziehen. Dieses besteht aus einer psy-
chologischen Eignungsuntersuchung, einem Sporttest, einem 
Gespräch mit einer Einstellungsberaterin bzw. einem Einstel-
lungsberater, einem Bewerbungsgespräch vor einer Einstel-
lungskommission und der Untersuchung auf Polizeidiensttaug-
lichkeit.

Polizeivollzugsbeamtin/ - beamter im gehobenen 
Polizeivollzugsdienst

- Ein vielfältiger Beruf –
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Kontakt: 

SILGAN White Cap Deutschland GmbH
Hansastraße 4, D-30419 Hannover, 
Ansprechpartner: Thorsten Bruns, Tel. +49 (0) 511/7905-282, eMail: Thorsten.Bruns@silganwhitecap.com

Meine Notizen:

• Ausbildungsangebot: 
Derzeit werden 16 Auszubildende in den Berufen

 Industriekaufmann/ -frau,

 Bachelor of Arts – Fachrichtung Industrie, 

 Fertigungsmechaniker/ -mechanikerin

– davon 7 im kaufmännischen und 9 im gewerblichen Bereich 
– ausgebildet. Geplant ist, weitere 5 Auszubildende (m/w) 
einzustellen.

Ferner bieten wir Schülerpraktika nach Absprache in diesen 
Berufen an. 

• Ausbildungsbeginn und -dauer:
- Jeweils zum 01. 09. eines jeden Jahres (die Bewerbungs-
 unterlagen sind spätestens 1 Jahr vor Ausbildungsbeginn 
 an uns zu senden). 
- Dauer der Ausbildung: 3 Jahre.

Die Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag 
der Feinstblechpackungsindustrie.

• Praktische betriebliche Ausbildung
- In allen für die Ausbildung relevanten Abteilungen 
- In mittelgroßen Arbeitsgruppen mit individueller Betreuung.

SILGAN zählt zu den weltweit führenden Verpackungsherstellern.

In Nordamerika ist Silgan der größte Hersteller von Metallbehältern für Lebensmittel und ein 
führender Hersteller von Kunststoffbehältern für Körperpfl egeprodukte. Auch im Bereich von 
Metall-, Verbund- und Kunststoff-Vakuumverschlüssen für Lebensmittel und Getränke in Norda-
merika und Europa ist Silgan ein führender Hersteller.

In der Produktionsstätte in Hannover werden von ca. 450 Mitarbeitern White Cap Metallgläser-
verschlüsse für den Weltmarkt hergestellt.

White Cap Verschlüsse werden für unterschiedliche Nahrungsmittel wie Kindernahrung, Konfi -
türen, Sauerkonserven, Säfte, Saucen und andere Produkte eingesetzt. 

Industriekaufmann/-frau, Bachelor of Arts - Fach-
richtung Industrie, Fertigungsmechaniker/-mecha-
nikerin       

 Neugierig?   Jetzt bewerben!
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Kontakt: 

Sparkasse Hannover, Personalberatung OE 1320
Raschplatz 4, 30161 Hannover
Tel. (0511)3000-7007 und im Internet: www.sparkasse-hannover.de

Meine Notizen:

Heller Kopf mit Durchblick gesucht!

Die Sparkasse Hannover ist eine der größten Sparkassen in Deutschland
und zählt zu den bedeutensten Unternehmen in Niedersachsen. Wir bieten
kontaktfreudigen und wirtschaftlich interessierten jungen Menschen die
Startposition für den erfolgreichen Sprung ins Berufsleben. Wenn der
Umgang mit Menschen, zielorientierter Verkauf und Abwechslung Sie
reizen, dann ist eine Ausbildung

zur Bankkauffrau/zum Bankkaufmann

in der Sparkasse Hannover genau das Richtige für Sie. Wir sorgen dafür, dass
Sie den Beruf „von der Pike auf“ lernen können. Vom ersten Tag an bedie-
nen und beraten Sie unsere Kunden in Filialen mit moderner Technik. Mit
einem guten Schulabschluss legen Sie den Grundstein für eine erfolgreiche
Bewerbung.

Als Alternative zu einem Fachhochschulstudium bieten wir leistungsstarken
Abiturientinnen und Abiturenten unser Trainee- und Studienprogramm an:
Praxis plus Studium als Einheit - und nach sieben Semestern die Berufs-
qualifikation

Sparkassenbetriebswirtin/Sparkassenbetriebswirt

Sie besitzen Eigeninitiative und Leistungsbereitschaft und sind an qualifi-
zierten verkaufs- und kundenorientierten Aufgaben interessiert. Durch den
perfekten Mix aus praktischer Tätigkeit in unserer Sparkasse und fachwis-
senschaftlichem Studium an der Sparkassen-Akademie trainieren wir Sie in
3 1/2 Jahren für anspruchsvolle Aufgaben in der umfassenden Beratung
unserer Privat- und Firmenkunden.

Interessiert? Dann besuchen Sie unseren Stand oder senden Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen zu.

Bankkauffrau/Bankkaufmann,
Sparkassenbetriebswirtin/Sparkassenbetriebswirt
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Die  Physiotherapie Schule 

Die „Staatliche anerkannten Lehranstalten für Physiotherapie 
Hannover“ - Ausbildungsstätte für Physiotherapeuten, Masseu-
re u. med. Bademeister - feierten im April 2001 ihr 25-jähriges 
Jubiläum.

Seit dieser Zeit wurden über 900 Physiotherapeuten sowie über 
1.600 Masseure u. med. Bademeister ausgebildet, die bundes-
weit und im europäischen Ausland ihre Anstellung gefunden 
haben. Davon arbeiten viele in leitenden Positionen oder betrei-
ben eigene Praxen.

Die Klassengrößen sind optimal, sie betragen ca. 25 Schüler. 
Der Unterricht selbst wird von qualifi zierten Physiotherapeuten, 
Masseuren u. med. Bademeistern, Fachärzten und Pädagogen 
erteilt.

Die Schule liegt zentral, ist vom Hauptbahnhof mit U- und 
S-Bahn (Haltestelle Aegidientorplatz) in ca. 5 Minuten zu 
erreichen.

Berufsbild 

 Physiotherapeut

In der Inneren Medizin, der Chirurgie, der Orthopädie und in 
vielen anderen Bereichen der modernen Medizin spielt die 
Physiotherapie als Unterstützung und Ergänzung der ärztlichen 
Behandlung eine immer größere Rolle. Aufgabe des Physio-
therapeuten ist es, durch methodische Bewegungsübungen, 
unterstützt durch physikalische Heilmaßnahmen, Krankheiten 
zu verhüten, zu bessern oder zu heilen.

Der Beruf des Physiotherapeuten erfordert geistige Wendigkeit 
und körperliche Geschicklichkeit, ein hohes Maß an Belastbar-
keit und die Fähigkeit, sich in die häufi g schwierige Situation 
des Patienten einzufühlen. Außerdem setzt der Beruf Selbstän-
digkeit und Flexibilität voraus.

Berufsbild 

 Logopäde

Das Berufsbild des Logopäden umfasst die logopädische 
Diagnostik sowie die Beratung und die Therapie von Patienten 
mit Einschränkungen oder Auffälligkeiten der Sprach-, Sprech- 
und Stimmfunktion, des Schluckens sowie des Gehörs. Hierbei 
werden Patienten aller Altersgruppen (in Zusammenarbeit mit 
Fachärzten) eigenverantwortlich behandelt. 

Berufsbild 

 Masseur und medizinischer Bademeister

Aufgabe des Masseurs und des medizinischen Bademeisters 
ist es, Krankheiten durch physikalische Therapie zu verhüten, 
zu bessern oder zu heilen. Die Schwerpunkte liegen in der 
Massage, der Bewegungstherapie, der Elektrotherapie und den 
medizinischen Bädern. Daneben führt er Wärmebehandlungen, 
Wasserbehandlungen nach Kneip, Refl exzonenmassagen und 
Lymphdrainagen durch. 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und noch mehr, wenn Sie uns 
am Stand zur weiteren Information aufsuchen würden. 

Kontakt: 

Staatl. anerk. Lehranstalten für Physiotherapie und Logopädie Hannover, Wilhelmstraße 2, 30171 Hannover
Ansprechpartnerin: Frau Schneider, Tel.: (0511) 70 44 44 oder 844 89 48-0, Fax: (0511) 844 89 48-3
Ansprechpartnerin Logopädie: Frau Behrens, Tel.: (0511) 844 89 48-4, Internet: www.ross-schule.de

Meine Notizen:

Physiotherapeut/-in, Logopäde/-in
Masseur/-in und medizinische/-r Bademeister/-in
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Kontakt: 

Steuerberaterkammer Niedersachsen
Adenauerallee 20, 30175 Hannover 
Tel: (0511) 28890-0, Fax (0511) 28890-25, Internet: www.stbk-niedersachsen.de  

Meine Notizen:

Haben Sie Interesse an der Ausbildung 
zur / zum Steuerfachangestellten?

STEUERBERATERKAMMER
NIEDERSACHSEN

Steuerfachangestellte/Steuerfachangestellter

Der Beruf der/des Steuerfachangestellten ist ein vielseitiger 
Beruf mit guten Perspektiven. Er bietet aufgeschlossenen, 
verantwortungsbewussten jungen Leuten einen interessanten, 
sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz. Während der 
3-jährigen Ausbildung lernen Sie neben dem Steuerrecht u. a. 
Grundzüge des Arbeits-, Sozialversicherungs-, Handels- und 
Bürgerlichen Rechts sowie betriebswirtschaftliche Probleme 
kennen. Die Steuerberaterpraxis erfordert aber auch den Um-
gang mit Mandanten, was Kontaktfreudigkeit 
und Aufgeschlossenheit voraussetzt. 

Als 

 Steuerfachangestellte/-r 

arbeiten sie im Zentrum des wirtschaft-
lichen Geschehens. Sie sind qualifi -
zierte Mitarbeiter/-in in den Praxen der 
Steuerberater, Steuerbevollmächtigten, 
Wirtschaftsprüfern, vereidigte 
Buchprüfern und bei Steuerbera-
tungsgesellschaften sowie auch 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaf-
ten. Hierbei werden überwiegend 
Auftraggeber aus Handel, Hand-
werk, Industrie und freien Berufen 
steuerlich und betriebswirtschaft-
lich beraten. Auch Arbeitnehmer 
werden steuerlich betreut.

Neue Märkte und ein zusammen-
wachsendes Europa führen zu 
neuen Aufgabenbereichen, denen 
sich der/die Steuerberater fachan-
gestellte/-r ständig stellen muss. 

Der Beruf des Steuerfachangestellten ist ein Beruf mit guten 
Zukunftsperspektiven. Auch in Wirtschaft und Verwaltung 
werden qualifi zierte Steuerfachangestellte gern beschäftigt.

Die Fortbildung zum Steuerfachwirt ist ebenso möglich wie der 
weitere Ausbildungsgang zum Steuerberater. 

Für den Ausbildungsberuf des Steuerfachange-
stellten ist keine bestimmte Schulbildung als 
Zugangsvoraus setzung vorgesehen. Immer 
mehr Bewerber mit Abitur streben die Ausbil-
dung zur/zum Steuerfach angestellten an. 
Aber auch Be werber mit Fachhochschulreife, 
dem Abschluss einer Handelsschule oder 

gutem Realschulabschluss bringen 
gute Voraussetzungen für diese 

Ausbildung mit.

Die Ausbildung erfolgt bei 
jedem/-r Steuerberater/-in, 
Steuerbevollmächtigten/-in, 
vereidigte Buch prüfer/-in, 
Wirtschaftsprüfer/-in. 

Haupteinstellungstermin ist der 
1. August eines jeden Jahres. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie über: 
www.stbk-niedersachsen.de in 
der Rubrik „Informationen“ „Aus-
bildungswesen“. 

Ausbildungsplatzangebote fi nden 
Sie auch unter der Rubrik „Aus-
bildungsplatzbörse“.
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Haltestelle „Zukunft“
Schulabgänger brauchen umfassende Informationen, damit der Start ins Berufsleben sicher ge-
lingt. Die Stiftung NiedersachsenMetall hat deshalb das InfoMobil auf die Reise geschickt. Das 
ist ein 17,5 Meter langer Gelenkbus, ausgestattet mit modernster Informationstechnik, der beim 
AOK Ausbildungsworkshop 2007 Station macht.

Ansprechpartner: 

Stiftung NiedersachsenMetall, Schiffgraben 36, 30175 Hannover,
www.stiftung-niedersachsenmetall.de, 
Ansprechpartnerin: Julia Burgmann Tel.: 0511/8505-297, Fax 0511/8505-291, E-Mail: burgmann@niedersachsenmetall.de

Meine Notizen:

Fragen und Antworten

Wie funktionieren computergesteuerte Werkzeugmaschinen? 
Wie sieht die Arbeitswelt in der Metall- und Elektro-Industrie 
aus? Was verdient man in der Lehre? Was macht man später?

Antworten gibt es reichlich: Sechs Multimediaterminals infor-
mieren von A wie Automobilindustrie bis Z wie Zieherei. Com-
putergesteuerte Werkzeugmaschinen schaffen erste hautnahe 
Eindrücke: Eine Hydraulikanlage demonstriert Hebe- und 
Steuerungstechnik. Der Rechner steuert eine automatische 
Fertigungsanlage – vom Verteilen der Werkstücke über die 
Bearbeitung hin zur Qualitätskontrolle.

Chancen in technischen Berufen

Das InfoMobil ist im Rahmen der Initiative „makIng. future“ unter-
wegs, die die niedersächsischen Metall- und Elektroarbeitgeber 
ins Leben gerufen haben. Ziel ist es, Schülerinnen und Schülern 
erste Einblicke in die konkrete Arbeitswelt zu vermitteln und mit 
zahlreichen Aktionen die Lust an der Technik zu wecken. 

Insgesamt sind im Arbeitgeberverband NiedersachsenMetall 
270 Unternehmen mit rund 80.000 Beschäftigten zusammen-
geschlossen. Jedes Jahr stellen diese Unternehmen mehr als 
1.000 Auszubildende ein. 

Die Nachwuchssuche macht daher großen Sinn: Auch in 
diesem Jahr konnten nicht alle Ausbildungsplätze im größten 
Industriezweig Deutschlands besetzt werden. Für die industri-

ellen M+E-Berufe zeigt sich ein anderes Bild als für die Summe 
aller übrigen Berufe. Schon seit Jahren liegt die Zahl der ange-
botenen Ausbildungsplätze über der Zahl der Ausbildungsplat-
zinteressierten. 

Vielen Jugendlichen ist nicht bekannt, dass gerade Fachkräf-
te in der Metall- und Elektro-Industrie gute Berufsaussichten 
haben. In der Regel fi ndet jeder Auszubildende nach der Lehre 
in seinem Fachgebiet einen Arbeitsplatz.

Wer nach der Facharbeiterprüfung weiterkommen will, dem 
stehen zahlreiche Möglichkeiten offen. Zu den wichtigsten zäh-
len die Weiterbildung zum Meister oder zum staatlich geprüften 
Techniker, aber auch zum Diplom-Ingenieur.

Die Stiftung NiedersachsenMetall baut durch ihre vielen Pro-
jekte der Initiative „makIng. future“ eine Brücke zwischen 
Betrieb und Schule. Über diesen Kontakt erhalten Lehrer 
und Ausbildungsleiter notwendige Informationen über den 
Übergang von der Schule ins Berufsleben und Anforderungen 
an Bewerber um Ausbildungsstellen. Mit der Gründung der 
Stiftung NiedersachsenMetall bekennt sich der Verband der 
Metallindustriellen Niedersachsens e.V. außerdem klar zum 
Wirtschaftsstandort Niedersachsen, denn die Stiftung will dazu 
beitragen, die notwendigen Bildungsaktivitäten im Land lang-
fristig zu sichern. 

www.making-future.de

Metall- und Elektroberufe
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Fertigungsmechaniker/in,
Werkstoffprüfer/in Fachrichtung Metalltechnik

Kontakt: 

TRW Automotive GmbH Engine Components
Hannoversche Straße 73, 30890 Barsinghausen 
E-Mail: eleonore.volkmer@trw.com  

Meine Notizen:

The Global Leader in Automotive Safety Systems

Ausbildung 2008
mit Format

Noch ein
Startplatz
frei!

w
w

w
.t

rw
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u
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e

TRW gehört mit weltweit 60.000 Mitarbeitern an über 200 
Standorten und einem Umsatz von mehr als 12,6 Mrd. U.S. 
Dollar zu den TOP 10 der Automobilzulieferer und blickt auf 
eine lange Tradition in der Entwicklung von Fahrzeugsicher-
heitssystemen zurück.

Die Produktlinie Engine Components gehört zu den Markt-
führern in der Entwicklung und Produktion von Ventilen und 
anderen Motorenteilen für zahlreiche Kunden der Automo-
bil- und Motorenindustrie. 5.600 Mitarbeiter produzieren an 
Standorten in Europa, Nordamerika, Südamerika und Asien. 
Hauptsitz dieser globalen Produktlinie ist Barsinghausen im 
Großraum Hannover.

Zum 1. September 2008 suchen wir Auszubildende für 
folgende metallverarbeitende Berufe:

Fertigungsmechaniker/in

Werkstoffprüfer/in 
Fachrichtung Metalltechnik

Wollen Sie bei uns durch eine solide Ausbildung den Grund-
stein für Ihre Zukunft legen? Dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Kopien der zwei letzten Schulzeugnisse) bis zum 
12. Oktober 2007 an die Personalabteilung.
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Die VASCO Security GmbH wurde 1993
in Hannover gegründet.
Bei individueller Betreuung informieren wir
unsere Kunden über Leistungen wie …

· Empfangsdienste · Objektschutz
· Alarmtechnik · Personenschutz
· Alarmüberwachung · VIP-Fahrdienste
· Aufzugsnotruf · Kontrolldienste
· Sicherheitsanalysen · Schließdienste
· Gebäudemanagement

Den Ausbildungsberuf „Fachkraft für Schutz und
Sicherheit“ gibt es seit 2003.

Möglichkeiten nach der Ausbildung:
· Studiengang: Bachelor im Sicherheitsmanagement
· Einstieg ins mittlere Management
· Allgemeine Tätigkeiten im Sicherheitsdienst

  Fachkraft für Schutz und Sicherheit

Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre
Einsatzbereiche während der Ausbildung
· Bedienung von Alarmanlagen
· Empfangs - und Pförtnerdienste
· Kontroll- und Schließdienst
· Revierdienst
· Tätigkeiten im Büro
· Objektschutz

Hauptthemen der Ausbildung
· Rhetorik
· Erlernen der Rechtsgrundlagen
· Brandschutz
· Arbeitssicherheit
· Sicherheitstechnik
· Kundenkontakt
· Interne Schulungen

Voraussetzungen
· Realschulabschluss
· Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift
· Flexibilität und Zuverlässigkeit
· Keine Vorstrafen
· Zwei Wochen Betriebspraktikum
· Mindestalter: 17 Jahre

Kontakt: 

VASCO Security GmbH
Hans-Böckler-Straße 10, 30851 Langenhagen
Tel. 0511/978119-0, Internet: www.vasco-security.de, Bewerbung per Email: bewerbung@vasco-security.de

Meine Notizen:

Fachkraft für Schutz und Sicherheit 

Mit Sicherheit besser leben!Mit Sicherheit besser leben!
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Landschaftsgärtner/-in

Kontakt: 
Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Niedersachsen-Bremen e. V., Johann Neudörffer Straße 2, 28239 Bremen
Tel.: (0421) 530735, Fax 530854, Internet: www.gala-nordwest.de, e-mail:galabau.nordwest@online.de, Ansprechpartnerin: Urte Schlüter
Landwirtschaftskammer Hannover, Kreisstelle Hannover, Wunstorfer Landstr. 11, 30453 Hannover
Tel.: (0511) 4005-0, Kontakt/Ansprechpartner/-innen, Sybille Greef-Wiegmann, (-267), Barbara v. Oertzen, Rüdiger Barth (-266)

Meine Notizen:

 Landschaftsgärtner/in 

Das Berufsbild Landschaftsgärtner/-in ist ebenso vielfältig 
wie die Arbeitsgebiete der Branche. Landschaftsgärtner und 
-gärtnerinen bauen und pfl egen die verschiedensten Grün- und 
Freianlagen aller Art wie zum Beispiel: Außenanlagen an öffent-
lichen und privaten Gebäuden sowie im Wohnungs- und Sied-
lungsbau, Dach- und Terrassengärten, Hausgärten, Sport- und 
Spielplätze, Verkehrsfl ächen, Fußgängerzonen und Parkanlagen.

Die Ausbildung zum/zur  Gärtner/in Fachrichtung Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau ist eine von sieben Ausbil-
dungsrichtungen des Gärtnerberufes.

Ausbildungsvoraussetzungen

Wer diesen Beruf erlernen möchte, sollte Interesse für Natur 
und Pfl anzen aber auch für Technik mitbringen, da der Einsatz 
verschiedenster kleiner und großer Maschinen und Geräte 
heute zum Arbeitsalltag gehört. Dennoch ist viel handwerkliche 
Arbeit zu leisten. Körperliche Fitness ist daher eine weitere 
wichtige Voraussetzung für diesen Beruf.
Landschaftsgärtner und -gärtnerinnen arbeiten natürlich mit 
Boden und Pfl anzen, aber auch mit verschiedenen Werkstoffen 
wie Natur- und Kunststein oder Holz. Entsprechend vielfältig ist 
die Ausbildung in diesem Beruf.

Ausbildungsdauer

Die Ausbildung dauert in der Regel drei Jahre. Nach bestan-
dener Prüfung ist man Gärtner bzw. Gärtnerin, Fachrichtung 
Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau.

Zukunftsperspektiven

Die Weiterbildungsmöglichkeiten sind vielfältig. Nach min-
destens dreijähriger Berufspraxis kann man eine einjährige 
Fachschule besuchen und den Meistertitel erwerben. Nach 
zweijähriger Berufspraxis kann eine Technikausbildung an 
einer zweijährigen Fachschule absolviert werden. Eine weitere 
Qualifi zierungsmöglichkeit ist das Studium der Landespfl ege, 
Gartenarchitektur oder ähnlicher Studiengänge an einer Fach-
hochschule oder Hochschule. In der Berufspraxis bieten sich 
interessante Aufstiegsmöglichkeiten, z. B. zum Vorarbeiter.

Fachkräfte sind in dieser Brache sehr gefragt. Deshalb können 
die jungen Leute, die diesen Beruf ergreifen, beruhigt in die 
Zukunft sehen.

Informieren Sie sich über diesen vielseitigen grünen Beruf mit 
idealen Zukunftsperspektiven, zum Ausbildungsrahmenplan, 
zu Fortbildungsmöglichkeiten und zum Lehrstellenangebot im 
jeweiligen Einzugsgebiet.

natürlich 
kreativ
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Gesundheits- und Krankenpfl egerIn

Kontakt: 
Vinzenzkrankenhaus Hannover gGmbH
Krankenpfl egeschule
Lange-Feld-Straße 31, 30559 Hannover

Meine Notizen:

Das Vinzenzkrankenhaus Hannover gGmbH ist ein Kranken-
haus der Schwerpunktversorgung in der Landeshauptstadt 
Hannover mit zurzeit 343 Planbetten und über 700 Mitarbei-
tern. Es ist akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen 
Hochschule Hannover. Alleingesellschafterin ist die Kongrega-
tion der Barmherzigen Schwestern vom heiligen Vinzenz von 
Paul in Hildesheim.

Unser Ausbildungsangebot
Jeweils zum 01.04. eines Jahres bieten wir Ausbildungsplätze 
zur bzw. zum

 Gesundheits- und Krankenpfl egerin/
 Gesundheits- und Krankenpfl eger 

an.

Wenn für Dich der Beruf nicht nur Job und Geldverdienen ist, 
sondern Du soziales Engagement, Teamfähigkeit und Kritikfähig-
keit mitbringt, fi ndest Du in der Gesundheits- und Krankenpfl e-
ge ein abwechslungsreiches und vielfältiges Aufgabengebiet.
„Die Ausbildung entspricht meinen persönlichen Interessen 
und Fähigkeiten, daher arbeite ich gerne als Gesundheits- und 
Krankenpfl egerin. Persönlich verändert habe ich mich dahinge-

hend, dass ich durch die Ausbildung und das Dazulernen auf 
menschlicher Ebene jetzt in vielen Situationen viel sicherer bin.“ 
(Aussage einer Gesundheits- und Krankenpfl egeschülerin)

Ausbildung und staatliche Prüfung
Die Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpfl egerIn (bis 
zum 31.12.2003 Krankenschwester/Krankenpfl eger) dauert drei 
Jahre und schließt mit einer staatlichen Prüfung ab, nach deren 
Bestehen die Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung 
Gesundheits- und Krankenpfl egerin bzw. Gesundheits- und 
Krankenpfl eger erteilt wird. Im theoretischen Teil der Ausbildun-
gen werden Kenntnisse der Gesundheits- und Krankenpfl ege, 
der Pfl ege- und Gesundheitswissenschaften, sowie pfl egerele-
vante Kenntnisse aus den Bereichen der Naturwissenschaften, 
der Medizin, der Geistes- und Sozialwissenschaften,  Recht, 
Politik und Wirtschaft vermittelt.

In der praktischen Ausbildung lernen die Auszubildenden in 
verschiedenen Bereichen die individuelle pfl egerische Betreu-
ung von Menschen unter Berücksichtigung ihrer persönlichen 
Fähigkeiten. Einsatzgebiete sind z.B. Stationäre Einrichtungen 
der Inneren Medizin, Chirurgie, Gynäkologie, Wochen- und 
Neugeborenenpfl ege, Psychiatrie und Einrichtungen der ambu-
lanten und palliativen Pfl ege.

Voraussetzungen
Mindestens Realschulabschluss mit guten Noten oder eine 
gleichwertige Schulausbildung oder eine zehnjährige Schul-
ausbildung, sofern eine Berufsausbildung von mindestens zwei 
Jahren abgeschlossen wurde oder die Erlaubnis als Kranken-
pfl egehelferIn.
Wenn Du zu den o.g. Voraussetzungen noch soziale Kom-
petenz, Gesundheit, Einfühlungsvermögen und Engagement 
mitbringst, bist Du für den Beruf der Gesundheits- und Kran-
kenpfl egerIn sicher gut geeignet.

Deine Bewerbung richtest Du mit folgenden Unterlagen
– Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien – an das
Vinzenzkrankenhaus Hannover gGmbH, Krankenpfl egeschule, 
Lange-Feld-Straße 31, 30559 Hannover
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Vodafone Deutschland ist mit rund 30 Millionen Kunden, 
über 8 Milliarden Euro Umsatz und 9.000 Mitarbeitern einer 
der größten und modernsten Telekommunikationsanbieter in 
Europa. Als innovatives Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen steht Vodafone Deutschland für mobile Kommunikation 
aus einer Hand: Mobilfunk und Festnetztelefonie sowie schnelle 
Datendienste für Geschäfts- und Privatkunden. Kontinuierliche 
Entwicklungen, zahlreiche Patente sowie Investitionen in neue 
Produkte, Services und das moderne Netz haben Vodafone 
zum Innovationsführer im deutschen Telekommunikationsmarkt 
werden lassen. Das Unternehmen hat seinen Sitz in Düsseldorf. 
Mit 8 Niederlassungen, wie z.B. in Hannover, und mehr als 
1600 eigenen Shops und Partneragenturen ist Vodafone in ganz 
Deutschland nah am Kunden.

Seit 1993 bildet das Unternehmen in vielen interessanten Be-
rufen aus. Zur Zeit kann man bei Vodafone zehn verschiedene 
Berufe erlernen. Der Schwerpunkt liegt im IT-Bereich und im 
kaufmännischen Sektor, aber sogar Berufe wie Arzthelferin und 
Koch gibt es bei Vodafone.

Die Auszubildenden werden in den praktischen Arbeitsablauf 
eingebunden und wirken auch an spannenden Projekten mit. 
Sie gehören traditionell zu den besten ihres Jahrgangs und 
schneiden bei den Abschlussprüfungen gut ab.

Die Ausbildungsberufe, die speziell in der Niederlassung 
Hannover in diesem Jahr angeboten werden sind:

 IT-Systemelektroniker/-in

Hier gibt es viele tolle Chancen für alle, die einer besonderen 
Computerleidenschaft frönen. Systemtelektroniker/-innen planen 
Systeme der Informations- und Telekommunikationstechnik 
(IT), installieren entsprechende Geräte, Zubehör und Netzwerke 
einschließlich Software und nehmen sie in Betrieb. Sie entwi-
ckeln kundenspezifi sche Lösungen und Anwendungsprogram-

me, modifi zieren die Hardware und passen die Software an. Bei 
Störungen gehen sie mit Hilfe von Mess- und Prüfgeräten auf 
Fehlersuche und beheben sie durch Austausch von Baugruppen 
und Geräten.

 Informatikkaufmann/-frau

Das richtige Berufsbild für Computerfreaks mit kaufmännischer 
Ader. Informatikkaufl eute sorgen dafür, dass ihre Kunden immer 
genau die informations- und telekommunikationstechnische 
(IT) Anwendungslösung bekommen, die ihnen hilft, möglichst 
effi zient zu arbeiten. Sie haben Ahnung von Betriebswirtschaft, 
kennen aber auch die technischen Möglichkeiten und Grenzen. 
Sie entwickeln für ihre Kunden individuelle, branchentypische 
Lösungen bis hin zu Netzwerken, verwalten und koordinieren 
und sind Ansprechpartner für Fachabteilungen und Hersteller.

 Kaufmann/-frau für Bürokommunikation

Während der Ausbildung wird umfassendes und vertieftes 
Wissen in den Bereichen Materialwrtschaft, Vertrieb, Rech-
nungswesen, Personalwesen und Kundenservice vermittelt. Der 
PC mit Text- und Tabellenkalkulationsprogrammen ist eines der 
wichtigsten Arbeitsmittel. Als Profi s in der Telekommunikations-
Branche sind Kaufl eute für Bürokommunikation im nahezu 
gesamten kaufmännischen Bereich als Assistent oder Sachbe-
arbeiter einsetzbar

 Kaufmann/-frau im Einzelhandel

Sie beherrschen die verschiedenen kaufmännischen Aufgaben: 
Sortimentkontrolle, Warenannahme und -pfl ege, bestellen, bu-
chen, abrechnen und das Führen von Verkaufsstatistiken Ganz 
wesentlich jedoch ist die Kundenberatung: Dort sind Kaufl eute 
dank ihrer genauen Produktkenntnisse fachkundige Gesprächs-
partner. Sie haben stets Kontakt zum Kunden. Beratung und 
Information stehen im Vordergrund. Sie werden zusätzlich durch 
intensive Produkt- und Verkaufstrainings qualifi ziert.

IT-Systemelektroniker/-in, Informatikkaufmann/-
frau, Kaufmann/-frau für Bürokommunikation, 
Kaufmann/-frau im Einzelhandel

Kontakt: 

Vodafone D2 GmbH, 
Frankenring 36-38, 30855 Langenhagen
Ansprechpartner: Herr Helm

Meine Notizen:
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Kontakt: 

Volkswagen Coaching GmbH, Niederlassung Hannover
Postfach 21 05 80, 30405 Hannover
AZUBI-Telefon (0511)798-75 59

Meine Notizen:

ElektronikerIn für Automatisierungstechnik, Indus-
triemechanikerIn, IT- System- EletronkerIn, Karos-
serie- und FahrzeugbaumechanikerIn, Kauffrau/

Berufsausbildung 2008 bei 
Volkswagen Coaching

Bei der Volkswagen Coaching GmbH könnt Ihr zahlreiche Beru-
fe erlernen. Hier ist Berufsausbildung mehr als nur die Vermitt-
lung fachlicher Inhalte. Genauso wichtig sind Zusammenarbeit, 
Kreativität, Eigeninitiative und Mobilität. Auf diesem Weg beglei-
ten Euch hervorragend qualifi zierte Ausbilder, Eure „Coaches.“ 
Denn wie in einem guten Sportteam geht es auch im Berufsle-
ben um das gemeinsame Erreichen anspruchsvoller Ziele.

Lust bekommen? Dann bewerbt Euch!
Bei der Volkswagen Coaching GmbH könnt Ihr Euch nur Online 
bewerben.

Wie komme ich zur Onlinebewerbung?
Bewerben könnt ihr Euch einfach unter  www.vw-azubi.de.
Unter www.volkswagen-coaching.de fi ndet Ihr eine Aufl istung 
aller Ausbildungsberufe sowie eine detaillierte Beschreibung zu 
jedem Beruf. Hier fi ndet Ihr alle Informationen, die Ihr für Eure 
Bewerbung braucht. 

Noch Fragen? 
Dann ruft einfach das AZUBI- Telefon 0511/798-7559 an.

Ausbildungsberufe:

 Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik

 Industriemechaniker/-in

 IT- System- Eletronker/-in

 Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/-in

 Kfz- Mechatroniker/-in

 Mechatroniker/-in

 Werkzeugmechaniker/-in

 Zerspanungsmechaniker/-in

 Fertigungsmechaniker/-in

Studium im Praxisverbund:

 IndustriemechanikerIn
Studium im Praxisverbund Produktionstechnik*

 Kfz- MechatronikerIn
Studium im Praxisverbund Wirtschaftsingenieurwesen 
Vertriebstechnik*

 Industriekauffrau/-mann 
Studium im Praxisverbund Wirtschaftsingenieurwesen 
Vertriebstechnik*

*Anforderungsprofi l: Abiturnote „Gut“ oder besser, Leistungs-
kurse in mindestens einem naturwissenschaftlichen Fach sowie 
abgeleisteter Wehr- bzw. Ersatzdienst.
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Kontakt: 

Wehrbereichsverwaltung Nord
Hans- Böckler- Allee 16, 30173 Hannover
Tel.:  (0511) 284 - 3330, E-Mail: PatrickVogel@Bundeswehr.org, Internetadresse: www.bundeswehr-karriere.de

Meine Notizen:

Beamte des gehobenen und des mittleren nicht- 
technischen Verwaltungsdienstes, Verwaltungs-
fachangestellte(r), Zahnmedizinische/-r Fachange-

Bundeswehrverwaltung – Wir bieten Ihnen 
zahlreiche zivile Ausbildungsmöglichkeiten!

Perspektive Bundeswehrverwaltung 
Die Bundeswehrverwaltung bietet jugendlichen Schulabgängern 
sowohl in technischen als auch in verwaltungsspezifi schen Be-
rufen eine große Zahl von Ausbildungsplätzen. Derzeit befi nden 
sich im Wehrbereich I Küste (Niedersachsen, Bremen, Ham-
burg, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern) über 
2.200 junge Leute in der Berufsausbildung.

Ausbildungsberufe
Das aktuelle Spektrum umfasst u.a. bei den gewerblich-  
technischen Berufen Ausbildungen zum/zur

 Fluggerätmechaniker/ -in

 Industriemechaniker/ -in

 Elektroniker/ -in

 IT-System-Elektroniker/ -in

 Kfz- Mechatroniker/ -in

 Mechatroniker/ -in 

 Zahnmedizinischen Fachangestellten

 Medizinischen Fachangestellten

Die Ausbildungsstätten und Ausbildungswerk-stätten für diese 
Berufe befi nden sich schwer-punktmäßig in den Bereichen 
der Bundeswehr-Dienstleistungszentren Hannover, Munster, 
Wunstorf, Bergen, Cuxhaven, Husum, Leer, Torgelow und 
Leck sowie bei den Marinearsenalen Kiel und  Wilhelmshaven 
und bei den Wehrtechnischen Dienststellen in Meppen und in 
Eckernförde.

Erfolgsbilanz
2007 werden wiederum über 600 junge Leute einen Ausbil-
dungsplatz erhalten. Die Erfolgsquote bei den Prüfungen liegt 
durchschnittlich bei fast 90 Prozent! 

Weitere Ausbildungsangebote
Darüber hinaus werden im Wehrbereich bundeswehreigene 

 Feuerwehrbeamte 

ausgebildet. Voraussetzung für die Einstellung in die Laufbahn 
des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes ist u.a. eine för-
derliche abgeschlossene Berufsausbildung.
Für Sprachbegabte besteht die Möglichkeit eine Ausbildung im 
Bereich der Aufklärung des Bundes zu absolvieren.

Verwaltungsspezifi sche Berufe
Bei den verwaltungsspezifi schen Berufen handelt es sich um 
Ausbildungsgänge zu 

 Beamten des gehobenen nichttechnischen 
 Verwaltungsdienstes (Diplomverwaltungs-
 wirt/in FH),

 Beamten des mittleren nichttechnischen 
 Verwaltungsdienstes,

 Verwaltungsfachangestellten.

Ablauf der Ausbildung in den 
verwaltungsspezifi schen Berufen: 
Theoretische Lernphasen an der Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung (Fachbereich Bundeswehrverwaltung) 
in Mannheim bzw. an einer Bundeswehrverwaltungsschule 
wechseln sich dabei mit praktischen Unterweisungszeiten in den 
Standortverwaltungen als den Ausbildungsstammdienststellen ab.

Ausbildungsmöglichkeiten in Hannover
Im Standort Hannover wird bei Bedarf in folgenden Berufen 
ausgebildet:

 Beamte des gehobenen und des mittleren 
 nichttechnischen Verwaltungsdienstes

 Verwaltungsfachangestellte(r)

 Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r

 Medizinische/-r Fachangestellte/-r




